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INTERNATIONALER HILITAERGERICHTSHOF 
NUERNBERG „ DEUTSCHLAND, 19. JUNI 1946 
SITZUNG 10.00 UHR bis 13.00 UHR , 


ie 


cr iorschail: Hoher Gerichtshof, os wird berichtet, dass der Angeklagte 


edd 


von Neurath abwesend ist, 


n 1 Cd uc VN coh 1 К?л 
Durch Sir iz xwell Fyfe 
р... I ИШЕ 1. ا ل‎ Д 


Zi Bevor wir uns von ir. liossorsmith abwenden. ängcklagtor, noochto ich an 


3io drei Fragen stellen ucbor andere Lacndor in Suedostouropa; 


swith orwaehnt hat, 
Wussten Sic, dass das deutsche Auswaortige Amb dic Henlein-De egung unter den 


Sudevendeut schen, finanziert und relcitet hat ? 


© D 


å: Ich glaube nicht, d:ss mi s zu dieser Zeit bek 


1. 


и} کد‎ Bang el ze 4 1 4 
nu gowvorGcn 1st, denn im 


225, als dieser Bericht geschrieben wurde, war 


dic Sudetendeutsche Frage 


aktuell. 


ейп haben Sie d:;rueber 


eria hre 
ig, Im Besentlichen hier in diesen Saal, 


. Ach so, Wussten Sie, dass das Reich ii, Codrianu und die 
in Rumaenien unterstustzt hot 


dass das auch in einem schr viel spacteren Zeit punkt 


Jahr 


1 


a niohl a an ЕЕ Kee amc 
m es nicht sagen, leso. WIOLSNALE 


senen Garde in Rumaenien gef:-llen sind, Ich kann 


mich irren, aber ich glaube 


Vorsitzender: Sir David, ich glaube, Sie stehen zu nahe au !äkrophon, 


David Maxwell Fyfe: Ich bedauere ausserordentlich › Horr Vorsitgender, 
re E EA I-A 


Sir David Maxwell Fyfe: 


Wussten Sie, dass im Jahre 1944 in einem Reichsblntt , das von dem дисс 


klagten Kalt enbrunner herausgegeben wurde, davon gestrochen vurde, dass Sie 


mocglicher Leise der Mann wacren, der dassclbe in Ungarn tun wuerde a nacmlich 


Ungarns Anschluss an das Reich vorzuber iten, 


dio innorpolitische Arbeit 
in Ungarn vorzunehmen, dass man dann Ungarn anschiicsson 


Ai Nein, Ich habe es erstens aml nicht gewus: 


sagon, ist os cine unmoegliche Idee, denn ich war mit don 
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Admirals Horthy sehr befreundot und ich habe in meinom Fragobogen an den Ad- 
miral Horthy eine Frage an ihn gestellt, dio ог leider nicht berntbivortet hat, 
"cil or sich nicht mehr erinncrt, Dort ist os fostpo tellt, dass in Jahre 1943, 


im Horbst 1943, dor ungarische Innenminister Когезсу -Fischer, mir cin Doku- 


nt ucborgab, aus dem sich zcigto, dass deutsche oder teutsch-ungarische Kracf, 


to einen Anschluss von Ungern nach Deutschland durch cinc Revolte horbcoifucnren 


wollten, Dieses Dokument habe ich, auf i/junsch dos Reichsverwesors Horthy sofort 


den Herrn von Ribbentrop ucburgeben und ihn gebeten, die geeigneten !liassnahmen 


2 E 


uagegen zu ergreifen, Das stcht alles aktongaossic fest und dor ungarischo 
— s. c2 “2 


5 
Innenminister wird das bistactigon kocnnen, 


Te 


£: Sio verstehen, worauf ich hihaus will, Es licgt mir forn zu 


vissen, ob 


3 PAPA, he do y. TL. RS ө кет а nme. 3 
encenonmon haetten oder nicht. sagen will ist, dass Sie da- 


AG lune cn von Kalt in 


welchen dic innerpolitische Arbeit in 


Gab) лус ^ i30 re Cl en 
Unzorn vesprocien werden, 


Seite 78 des Dokumentenbuches 
hen Dokumsntenbuches AT 


Sir David, ich habo dieso Notiz durchgeschen v 


orgestorn, 


SO. Ich vorde Sie dann nicht bemuchen, 


Staats- 


aaa A A AA A Kg 8 A 
JLniorpo.Litiscl © APnDolt 


vornehmen olloc Como : LO uuchlicessen Косппо. 


mit nicht wei- 


У a PET 9 E "4 mie ^ lec C4 lec 3^ each ~ cas Р 
tor bolaes Ligen. Sie s: ‚sen, dass Sic das EISL selt 
E 


Ainril das und zweitens mal ist das historisch b.kann 


3 ںا ل لل ای ااا 


Alese Bestrebunsen von nager wanct habe, die versuchten, 


irgend cine 4elso, spacter durch Beset: NS, Zu oinom Til do 


ES 
ucs 


üeubschon Reiches zu machen, Ich habe das fuer dio unrichtigst 10 unmoeg- 





2 


me ITT 


Ich werde Sic nicht mit dioso; i Dokument be] 


wussten, ir worden uf cine anderen Punkt uch: 


„ic crinnorn : loc ilo liters Rainer, 
Besprechungen an Vorabend 
^eialnor, der Zeuge titte, schauen 


bor Ocsiorroichs Stellu 


cinvor st: Di 
"^ ^ - ^ 11 ao d 
xumsntenbuchcs 11, Das 1 
CS EE 
macen Dczi« 
Durch 5 
T т cd 34. pz А 
: Heben olo CLC Stelle, 
nn 
inn der "GL Кагар ADS LUT асг mit or ^ Juli-Er! ‘пори 
Jor ixi schluss zur 
"ET, "Le. CEA 3 "n 1 1 
Vlolo P ohlox . Das AAL r&cbris 
Verlust Ee ^ Schirhtan v 
v LUSO &c anzer o2ocnicnivcn V 
PT s 
Altrcich und lim І 


2. Aorxcnnun ICS DOSUG 


YN MET E > 
aclceüsre 22 


5с]: lo n, 

nouo ::othode dor 
GIL 

77233 л „л Wat, A DR A 
4iconodo der рошт 


Nolin, Sir David, das 


TY — 


AL Wenn Sio nicht mit dam Dr.Boinov ucborcinsti 


Waohrcnd сот 





(Um 


25 Sprechen „ie von dom Zeugen, doi Dclmotschor Schmidt › Odcr don ussen- 


minister ochmidt ? 


l9,Juni-M-IT-4 Otto 


n 


Fs: Пот Dolmotschor, Paul Schmidt, 

4z, Dom Dolmetscher Paul „chnidt; darueber werde ich Ihnen moinc nsicht 
gleich sagen, 

E: Stimmen Sie ucbcroin, dass or cine glaubwuordige Porson ist oder sagen 
dass or nicht gleubwucrdig isi 


1; Ich habe gegen die menschlichen „walitaeten dos Herrn Scit gor nichts 


—— 


einzuvendon, aber ich habe sehr viel einzuwenden dagegen, dass Herr Schmidt 
sich ein Urteil erlaubt uobor 
Bevor Sie das erklaeren › betrachten Sie os. Sio fin 

Dr,Poul Schmidt auf Seite ^l des Dokumentenbuchcs lia, 
deutschen Buches, Es ist Dokunent 3308 P ^ Es ist Paragraph 8, Hocren 51е 
Jetzt sich bitte die Ansicht de 
“lacne fuer den anschluss Oostorroichs Weren von anfang an oin Teil des 

1 Mord von Dollfuss zwar g italionischer iderstand 
zeitweilig ein vorsichtigeres ..nnachorn on dieses Problon, 
dung von Sanktionen gegen Italien durch don Voelkerbund und dazu dio 
Verstacrkugg deutscher militaorischor licht a machten die Lä sderaufnhme des 
ocsterreiclischen Progremus sicherer, als Gocrin:; im „пг; 1; 37 zom bisuchtc, 
orkleorto or, dass der nscnluss Oostorroichs an Deutschland unvermeidlich wa 
und frucher oder BE Cp zu erwarten wacro. 418 Mussolini. dioss „orte in der 
deutschen Sprache hoertc ə blicb or stillschwcigend und als ich sic ins Fran- 
zoesische uoborsotzto › Sprach cr nur sehr schwach dagegen, Dio Vollzichung 
des Jnschlussoes war im Vesontlichon cine Partciangolo gonho dt, in ^or os die 
Rolle von Papon!s var, glatte diplon:stischo Beziohunsoa nufroch& zu erhalten 
nach ausser , wachrend dic Рагіоі mohr abweichendo ~age benutzto, um cic 
Vorbedingungen fuor den zu erwartenden Schritt vo rzuboroitgn,!! 
Und denn, „Ngcklagter, um os ganz klar zu stellen, in der nacchsten Zeile irrt 


er Sich, äs ist eine «cde Hitlers vom 18, Februar und dor Ucbers« 


irrtuomlichor Lei se Iren Namen darunter &csehrieben. Ich verlasse mich darauf 


nicht aber ich moechte wissen, ob Sio damit ucbereinstinnen, dass os Ihre Rollo 


war!" glatte diplomatische Beziehungon nach Aussen aufrccht zu erhalten, wachronc 


Чо Partci mehr abweichende Wege benutzte, 
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m 


Stimien Sie damit ueberein, dass das cine &enoue Beschreibun. Ihres Pro gramns 


4: Сола im Gegenteil, Sir David, Das gerade Gogontoil 


KS 


meine Aufgabe in Oesterreich dein hohen Gericht sehr klar und cow 
gescizt, Es war cine .ufgabc dor Befricdune und Norsalisierung und cine 
»eitorfuehrung dor Politik cincs Inoinandorwachsons dor beiden 


einem cvolutionacren liege, 


Und nun lasscn Sio mich noch cin "opt sagon zu Cicsom Affidavit dos Horrn 


Schmidt, liir haben damals festgestellt, als der 4dugo hier in diosen Stuhlc 


EN 2 d f IEN nha, 
StS er im Arontonhous, nach 


Xheit noch zu Bette lag und man ihm diosos Seneifstuock zur 


n 


Untorschrift gegeben nat--— 
Е: Das Gericht wird 

worden und Sio 
duerfen mir gl: uben, dass das Gerich! ber aie Umstacnde dos Zust endekommens 
des ..ffidavits Bescheid weiss, lienn Sic noch ir an dwolch usfuchrunsen ueber 
don Inhalt hinzuzufus зеп haben, dann weiss 
Gott zustimmt, iber ucber dis Unstacnde br: 
Gericht weiss 
As, Ich werde ueber den Inh-lt kommentisron und zwar 
der Gesandte Schmidt э der spactor cinc hocchst einflussrcicho Rolle bei 
senmi.nister von Ribbentrop gchabt hat › in den Jahren, dic 


cine voclli; untcrgoordnoto Stellung in Auswacorti en „ut bekleidet ‚э die os 
ihn nicht crinubte a einen Einblick odor einen genauen Einblick in cic Zustann- 
do in Oesterreich порог meine Politik, ucber moino Boricht-Pst0t5un a zu fuchrcn. 
Gut, wenn das so ist--—— 
Sir David, das wird Ihnon Horgen odor uc 
noch bostactigron koennen, 
E: Daruobor werden vir nicht 
des Herrn Schmidt vor sich; c 
habon dem Gericht Ihre Auffassung der Mission in Oesterreich crklaort, Vonn 
Ihre auffassung ist › Warum war es fuor Sio notwendig, sich dic Legen dor 


Explosivk:mmern auf Vesterreich strategischen Strassen zu vorsch ffen, 
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Das ist doch zurucckgchend auf dic Entwicklung dor 1 Zylindor-Id 


19, Juni--Ip-6 Otto = Banb crger 


n 


stark abgelchnt habon, nichiwahr { 
"onn Sio sich nicht daran orinnorn ; dann darf ich Sic vielleicht daran 
orinnorn. 


4: Dics ist Dokument D-6g9 welches das Gericht auf Soito 101 finden wird. 
N 73 


Sir David !axwell Fyro: Dio Stollo ist auf Scito 102, os ist auf Seite 90 
mn lc М. Куго: 


und 91 in dor deutschen 4usfuchrung des Dokument cnbuchos 11-1, Is wird 
GB 504. 


Durch Sir David iPXWoll Fyfo: 


ung cor Grossglo ckner-Strasse,. Es ist 


c. T UO (^ Ana} Po nach Kanrak 
WLC gent von SAL2 DUrE nach Kaer 


trategischer hichtigkcit, 
Sich, dass nach Ihrer Вс schreibung die Leute in Salzburg alles gesungen haben, 


aussor dem Horst-\ussel-Licd Dann sp nen oio ucber lo Konkurrenz 


aeut schen Autof ahrcr 


reichsdeut sche Baufirwen i: erster Linio und 
Der Chofingoniour dor reichsdoutschen Firma, die den Durchkan; 
Y la ed A 


Been ok узт] ` ce za e A Ab : 
noconston Punkt &obout пооос, 


in diesem Tunnel anzuscben, Ich habe ik an den lMilitaor. лоно Vorvüoson,!! 


n 
| 


‚as Vor Ihre Kultur und “Hr Lob der Vorzuoco tscl urosSsonkonsü uktion, 
Ausfindigmochon acr Lace der Explosivkmmern GOS 
strat 
igo mb 
Sir David, ich gebe oincn sonauoı 
voeihung dieser Strasso, 
ich oigontlicl nicht n bon; Cas Goricht kenn 
ist, warum Sic an It Jor cinc: Bericht gesandt 
CL Gut Ihnen cio 4Xplosiv-Komaorn in dom wichtigen 
Ge larum haben Sic 


© was Sie dom Gericht sogen sollen, 


Weil cs mir interessant = nion, das | or Ма aufgefordert 


horangotroton i St, und 


smwenzen,! Sie 





l1?.Juni-M-IP- 7 Bamberger 


zu Italien warcn, dass Italion an der Bronn 
unc dosWogon schicn cs mir von Interesse ^ 
zwi schon Italien und Deutschland zu сіпст 
brochen werden konntc, 
In ucbri;cn habe ich dic Sache ar 


510 nich porsoonlich nicht intorossicortc, 


dann schon ^Cussor 


Vor bn, Sio waron das Oberhaupt dioscr бов: 


litaor-4ttachoos. 
“ber war das nun Ihr Pla 
fuchrten, zum Beispiel den Strass onbau, 
strategische Information erliclten, 


с aaen Ч enh as 
oUulcQuGC 51.5 спой 


ton, indem 


"laene 
lich dic Benuetzung dor Stras: SG, unser 
Vorsitzandor: 

T——2Bnaor: _ 


T^. ГАР га L d 
Lieu, schland mit 


Verkehr 
lozondore Hat, 
raon acr s 
Sio Oobtorroich mit Italicn 


Oe LI "yl E 


— ll en Zem e 


Sir David 1j 
u in 


ren oir David Ha 
CLA YaVLa re 


£i Gus, wir wollen nun etwas 


Sic haben auch bori chtot, wo dio ocstorroiehis 


d 


egert werden л чегасп, und dic Horst. ‚lluns 
cas nicht auch getan ? 

A, Ich erinnere mich nicht, 
Wenn Sic sich nicht erinnern, dann 
citen initor, sclbst 
Toxt, auf Scito 108 dos deutsche: Buches, 


ist der 26, November 1935. Es ist Seite 110, und 


worde, Seite 111, 


п, Anscklastor و‎ Als Sie dic 


anderes betrachten, fu 


von iini 


koennon Sic Dokumont 


Di ahas (en de Snit n ) 1; Y 234 ^! 
enschon, Es ist Seite 110, Horr Ricl 


As wird 


| 


— 0008 


mobilisiort hatto, 
nouo grosse Verbindung 


Zeit punkt wieder rt, 


der Gruppe von Leuten &ostol 


naásenoft und ç 


deutsche Kultur cin- 
7% 4. ] 
Zoit Сл; 


sa? “+ D 
AO LGGn 


S 
cinc Stras LS SG 


694, сіп 


tor, im onglischc 


GB-505 vicrd.n. Das Datum 


Stell. Шо Ich verlesen 





—— TI 


Angcklagter, Sio werden os oben auf Scite 112 der deutschen Ucbcrsotzung fin- 
Son sich mit čom Zinfluss посі dossen juocischon Einschlag 


Silo orvachnt habon. Unc dann bezichen Sic sich auf Storhoubor: a Sic sagon: 


"Nachdem auf it^lionischon Einspruch dic kunitionsfabrikoiion fuor Italien 


in Hirtenberg habe cingost.llt werden muessen s habe or, liandel, dio 


x 3 
| 


Fabrik auf die Eisenbahn geladen, um sio in Тїл1йоп voit ‚rzubetrciben, 
Und dann beachten Sic don acochston Satz in لlammcrns‎ 
(" cin vebrigens intorossontcr Zustand fuor dic uunitionsvorsor;ung Oester- 


\ 


rcichs,") 
Var das cino Ihrer 4uffassunron, normle Bezichungen wicdor horzustc Доп, d 
Sic ucbor dio Bewegungen in der oesterrcichischen Munitionsvorc rgung und = 
Horst:llung Bericht orst wten sollon ? 
an sich nicht meine A bs LcSscr 
| Gespraech mit сот polnischen Gesandt 


, D . 3 


“+ SETH. »14 n ^n T Eben d Audi ona Pety 3 рар. p 
nur crzachlie, diese einzicso ifuniulonsfabr Cn 


brik, dio in Oesterreich 
werde nach Italien verlegt, Und ich schrieb darucber, da jS oin rorkwuor- 
dicor Zustand ist › dass cin Lond seine Liunitionsvorsorr mg aus dom Ausland 
bozichen 
Sio muessen doch zugeben, ass das cine sehr 
dass man das in einen Beri ht schreiben kann, 
F: Das | . Erxlecrung; dann worde Zen koinc 4010 damit vorschrunden, 
das Datun gcgeben, abor 
r ProoBidont, os kommt vom Dokunsnt D-694, Es ist 
oin Boricht dos Angckl ‚ten on Hitlor vom 26. November 
110 in Dokum.ntonbu 
Vorsitzender; Vir haben 05, aber OS ist kein Datum darcu озълпасп, 
Noin, Herr Praosident > das ist ја dor Grund, warum 
ich Ihnen das Datun gab, 
Vorsitzender; 1o haben Sie das Datum her 
Sir „David Maxwell-Fyi Ich habe es aus 
e Sie verden schen, dass 


t zwischen cinem vom ll, November und einen vom Janur 


sib zender: Faolschlich abgeschrieben ? 
ا‎ ; 


—— 
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1?.Juni-H-IP-9 Bamberg 

Durch Sir David Maxwell-P et 
MS Vowvell-Fyfo: 
"E: Ich woechte mich Jetzt in Kverzo mit Ihren ci «non, porsoonli 


1 


fohrungen in Oesterrcich befassen. Sie orinuncrn sich, Al 


5 
burger Festspielen im Jahre 1935 singen, Sic erinnern sich doch, als 
dort waren ich weiss os nicht genau, abor Sio sind wahrscheinlich Jedes 
hingezang e erinnern sich, als Si. dorthin gingen, dass dort 500 
H n2lsozialisten Sie m usik ompfingen, und solch eine Demonstration 
veranstalteten, dass andero Ga esto im Hotel an dio Dundosi: nzloi telephonieren 
oder telegraphieron ı wollte ш zu sagen, dass dor Detihsche 


1 


Б lade ыл en c. GE Td s s = 
stra ation verursacht | о. Erinnern |! SLCH 10505 Zwisc! done 


us, Herr Vorsitzendg 
Ic} anhrn b 37 3 14е ha Cot O2 de Tele d 
Оп scenon 240 On Эҳ 2 QLL 4 i201: mon- 
tonbuchos 11 A, 


“ch Sir Davi: AXWOll-Fyfc: 
u al Dav. Gë 


Zi, Jotzt moochto ich oin anderes Beispiel 


^] 


5 Zus: uuontur .ons der “40си Kameraden des 
cnau erinncro О, WC uns 1m Jahre 193 WÉI 


F: | allo Vorbereitungen warc getroffen woruen, dass 
politisches Zusanmont ten de sestcrreichischen Rogimcntor und dc alten 
Kameraden der deut chen Reginenter abhalten Кооппо, 


Aus ar Fostosson haben koenno, 


mit Sang und Klare belustigen koonno, Das war doch da 
Zi Und bei diosum Zusanmontro fion haben oio und General Slaiso-Horstenau 
cine “обо gehalten ? 


Е: General Gl2ise-korstenau,-ohne ihn irgendwie zu bolo digon = ich 


doch, Sie werden mir zustimanon, hat keine sehr hervorragende "ode gchalten, 
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Sio var interessant, 
“eneral, abor sio war 


Punkt Wicderzugeben. 


haben cine Rede 


7: Dach Ihrer R 
schlagen, war das nicht so 
Ae Ja, Darf ich Ihnen das nachor bo 


T^ 
-Q, 


Ё: Ja, bitte schoen. ch mco chte dio 


kommen berecht ist, eine rklacrung dazu ара 


Vors 52 


-— — - 


itzonder: Haben Sic oin Dokuncnt da; 


Sir David Maxwell — Fyfe: Nein, 
un le Li Буғо: 


А; Us war in Wels 


At 
“ir 
9-2 


ein 7 


ton deutschen . jee 


oinon, und den Sranen-Vercincen 


1С. im Sinns unsoror gemeinsam ion Po li litik, 


don ersten „eltkrieg zwi 


schen 
Ses ausamuontroffen statt fanc ıd, das 


x обЁатуњ ahi e aa 2 RT Ro 
acr oosterreichischen Regicrung c 


sollte, stellte sich folgendes heraus 


Jor Platz a Auf dem diese Vereinisuns dor 


ich c von viclloi cht fuonf- Z 


cintraf, 


-bis 


+ 
Oest 


orroichischo Regierung hatte zun Enpfang 


kompornio des Hooros auf Gest LI. und 
pco o A 


kapollo, die oo 


haben dioso zehntaus end Menschen, die don Р: 


tionalhymne dazu gesunğ 


ich sodann im laufe der Feier meine 


das ss ich demons ra 


ativ von diesen Tausenden von 


Natucorlich erkannte ich sofort, dass hier von 


Nationalsozialisten eine 
halb 
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aber nicht schr kracftig, 


nicht schr dynamisch, 


gehalten, dio nur sehr kurze 


ede hat mn in den Strassen von els geschos 


? Und es war ein Aufruhr ` 


sachen fest stellen, Sie 


TT RE a 
Zusammentreffen vorabro 
ersten „eltkrieg, 


Ocstorroich 


аспа en ocrncuo Wor 
nach r 


inon vollk Ommen unpol 


dcr 


als boi 


latz uns 


en, denn bekanntlich ist die 


rosso, politische Demonstra 


habe ich meine Rede abgebrochen, und ich habe kurz 


(Um 


Ich will ihn nicht beleidigen, 


Ich versuche nur, dicsen 


Zeit dauerte, Arinnern 


sch und sich ge- 


nicht ? 


da 
oer 


schreiben ? 


sind voll- 


ugeben. 


in Dokument vo 


rh anden . 


det 


n 


von Orgonisstiono: 
sogenennton Kriegs 
Se 
semeinsamen Zrlobmisso 
cn sollten, 
„unsche 


Charakter hab en 


stattfand, wir, 


sehen umgeben, Dio 


deutse 


meinem “intrei. 


sterreichische, dio oesterreichi 


acumten, dic deutsche Na- 


uolodie dic gleiche. Als 


kurze Rede hielt » Stcllto os sich heraus, 


lienschon dauernd unt erbrochen 


Seiten d esterreichischen 


tion goplont war; und 


UGS 


hintorhor den Platz 





wurd, 


(UI 
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vorlesson, und habe auch iels verlassen. 
Es ist richtig,wie Sir David dargestellt hat, dass, als nun сіс Feier sich 
auflooste, und die oesterreichische Polizei gegen die Tausendon von Demon- 
stranton vorgehen wollte, os zu sehr "norfreulichen Zwischenfaollen gekommen 
ist, 

Е: Hun, wenn das Ihre ZXrklacrunc ist, habe ich die Tatsachen dicsos Vorfalles 
dargelegt, 

Nun vill ich mich oinem anderen Punkt zuwenden, denn ich kann ja nur Bcispicle 
Ihror Tac.igkoit Ihrer Tactigkeit in Oesterreich geben, Ehe Sio nun die Aus- 
sagen des Angeklagten Seyss-Inquart hoerten, erinnern Sio sich, dass 
druck der "trojanischen Pfordetechnik" bezueglich Oesterreich angewan 

A: Ја, Soyss-Inquert wollte nicht oin trojanischor Pfordefushrer scin, 
F: Ja, aber vor dem, wisson Sic doch, dass Sic von ciner trojanischen Pferde- 
technik gesprochen haben. 

Es ist im Dokumentenbuch 11 A, Scite 133, Die Stelle, auf die ich nich bo- 
zicho, ist auf Scite 134. Das Dolumont ist D-706, welches GB-506 werden wird, 
Es ist Seite 163, Sergeant linjor, 

х. Das. ist Ihr Bericht an Hitler vom 21, August 1936, wo Sio cine Anweisung 

dos Prager Geheimdicnstes an dio Tener Stelle ziticron, 

Tan müss leider feststellen, dass dio westen netionalsozinlistischen hus- 
schreitungen vom 29. Juli d,J, nicht das von uns erwartete Ergebnis zur Folge 

Die Annacherung Oesterreichs an das dritte R,ich auf eusscnpolitischem 

Gebiet, macht weitere Fortschritte, ebenso wie der Prozoss dcr kulturellen Zu- 
semmenorbeit der beiden Brudervoellicr, Ihren Juengsten Berichten ist auch zu 
entnehmen, dass das trojanische Pferd des Nationalsozialismus immer groessere 
Vorvirrungen in cie Reihen der Vaterlaendischn Front und insbesondere in die 
Reihen des Heimatschutzes bringt, Nichtsdestoweniger scheint die Opposition 
gegen die fuer die oesterroichischo Unabhaengigkcit aeusserst gefachrliche 
malisierung der deutsch-oestorroichischon Beziehungen verhaeltnismacssig sehr 
Erop Zu soin; sio leidet offenkundig nur an einer guten Organisation, " 

Nun; beschreibt dieser tschechische Bericht genau, was vorging, die oberflaechli 
Nornalisierung cer Bemuehungen und die Bewegung des trojanischen Pferdes inner- 
Halb des Landes ? 

A: Sir David, das ist die Auffassung des tschechischen Geheimdionstes und viel- 


leicht der tschechischen Regierung. 
41676 





mi 


Darf ich Sie erinnern, їпсеК1аг{єг, dass das die Meinung ist, die von Ihnen 


2 
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ort worden ist in Ihrem Bericht an den Fuehrer, und von Ihnen nicht widerlegt 
wird, Es ist kein Tort in dem Bericht enthalten, das sa (gt, dass es nicht der ahr- 


hcit entspricht, Sio sasen Sie leiten es ein "zur Beleuchtung der ге еттасгіі сеп 
Ocsterrcich", Sie leiten os ein als genaue Information fucr den 
Ich halte Ihnen vor, Sic koennen os doch nicht abweisen, indem Sie sace: 
es nur oin tschechischer Bericht ist? 
aufmerksam, dass dieser Bericht an 21, August 
also 1 Monat nach dem Abschluss unserer Juli-ib- 
mens, von don Sio behauptet haben, dass es ein Betru-s-Manoovor 
und von dem wir und der ocsterreichische iussenninister 
dass 
Oesterreich auf ciner voellir andcren Ebene und 
mordigen tschechischen Bericht an, als ein interessantes Dokument, vio man trotz 
unssrur Bemuehungen uu Normalisiorung, 
Oester! 
llen Sie vor diesen Dokument abgehen? 
ı var gerade im Begriffe, os zu tun, 
nd wie steht es mit den letzten Paragraphen auf Seite 
SIR DAVID iLLC/ELL I Es goht 
"iusserdem scheint os uns hoffnungslos, an die Heimwehr-Bovegungz; zu appellicren, 
sind wahrscheinlich Elemente im oesterreichischen Katholizismis vorhanden, 
die vcrhae!.tn cssig stark, mit einigen Vorbehalten, als lemokratisch bezeich- 
net werden koenrton,. Diese Elemente, die sich allnaehlich um den Freiheitsbund 
gruppieren 1 rrundsaetz eneigt sind, auf eine Verstaendigung mit 
n unserer Meinung nach jene Gruppe dar, 
die unter gewissen Umstaenden geneigt waere, eine innerpolitische Umraelzung 
in Oesterreich herbeizufuehren,!" 
Haben Sie auch als Ihre ansicht darstellend nie derzeschrieben? 
A: Sir David, ich habe ja dem Gericht gestern eine sehr genaue Darstellung 


p 


der Ziele und des Charakters des Freiheitsbundes gezeben, und das Gericht weiss 


aus Perichte dass die tschechische Rerierung sich bemuehte, auf diesen Freiheit 


cewisse Einflussnahme auszuueben, Das reht aus diesen Zusammenhang 


klar hervor; d: st ja alles der tschechische Bericht, 
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TI 


gezenucber, um zu 


zen kocnnten, 


in "irklichkeit, was Sie sagen? 
dass ich einen 


ein \nnacherungsmittel, Das ist doch 
werden mir doch nicht zumuten vollen 


Sic 
izier« 


A: Sir David, 
tschochischon Bericht Hitler vorleze, uii mich mit diesen Bericht zu identif 
ige ich Si ja. "епп Sie den Staatsoberhaupt schrei- 


Fi Doch, dessen bezichtige 
ben: "Um die gexemraertige Lage Oesterreichs zu beleuchten", dann will ich 
^ Bericht zeigt die 


Sie damit meinten, der 


naue Lage, wie ich 


Ihnen sagen, 
sehe. Das ist, was ich Ihnen vorhalte, 


і 


sio 

es geht ja aus einem anderen Ber cht, den 

vorgelegt aben, hervor, dass ich Hitler ersuchte, geren di 
4 Einfluss auszuuebe 


zu arbeiten u 


п auf 


der tschechischen Regierung 


anderer Ansicht, 
1 [ke an den f 


cen Hitler, 100'000 1 
genau das Ziel, wie hier angedeutet, naenlich, dass diese 

Koerperschaft, cin nuctzl fuer Sie soin koenne, um in einem anderen 
; Einfluss zu gewinnen, Ich halte Ihnen vor, 
sagten Hitler, sie waeren 


nuetzlich, 


А. Jawohl, 
Und Sie unterstuetzten diese mit 100'000 Reichsmark. Das ist, 


Ihnen vorhalte, 


å: Jawohl, 

anze Zeit erst in einem Teil oesterreichischen oeffent- 
in cinem anderen gewuehlt haben, um auf die Unterdrueckung 
Freiheit hinzuarbeiten, Das halte ich Ihnen vor. Ich 


rreichischen 
a irgendwelche Zweifel bcs 
Berichte klar hervorzeht, 


der oeste 
ehen? 


glaube nicht, 


Jann ist es 


13 


А: Sir David, wenn etwas aus diesen 
lasc ausserhalb der Nationalsozialisten in Oesterreich 
3 


die Tatsache, das: 
nd отаг wa ristlichen Geverkschaften und 
der beiden 


pen waren, und 


аир] 
ienschluss fuer die Vereinigung 


heitsbund, die sich fuor den Zusam 
Vorwurf ma 


politisch einsetzten. Und Sie koennen mir wohl nicht zum 
wenn ich als Diplomat, der ein solches Ziel auf dem evolutionacren 
den Interessen dicser Gruppen anschliesse, 
БУТ 





auch andere 


der Frei- 


chen, 


“ege erreiche 
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«och nicht viel Evolutionaerez um das trojanische 


mag eine Boucrkunz soin, 


“ir wollen nun cinen anderen Punkt 


A: Nein, ich habe ihn nicht . 


wissen doch, dass er 


erinnern Sie sich? 


DT 


Pferd 


viv, abor 


betrachten, Kannten Sio Baron Gudenus? 


‘ска 


wand 


nnt, 


der engste Vertraute des E.zherzozs Otto wars 


reht aus meinem Bericht hervor. 


a 


we 


> pre 


SIR D.VID iLX'"ELL FYFE: 


Seite 72-75 der deutschen 


TA 
A8 


ist 


lenus, engster 


har 
CH 


annt 
Ais ы. A 


meiner Be 


fuc] 7 


rh реа C m "mc 
schrerer Sorg llt. "as 


Huli 1931, 


mao 


n 


a 


sierun: zu 


ri unter dor Hand 


ny Gass 


Dhar nr] tt 7 ч 
Propaganda betrieben w 


VT 


Organen dor ҮЕ», 


aus Deutschland einstroemenden 


"£s 


Schuschnip;? = Dicscr selehrte 


anderen braunen Azenten 


rei crhaltc 


cn 


it en) 


bowii 


land regierte 


und vorsic' ', dadurch aber 


ofaehr 7 М. nate 


Dahl feren 


ti Р, 


‚gent, der auf 


Sie an der 


sich sing, inden 


Partei unten, 


Nun vollen wir betrachten, was 


Ausfuchrung, 


Paragraph 2 (b) und 


nut 


ihrer habh 


сап 


егде, 


retten, solange 


кы 


zen bal. 


arbeiteton? 


Baron Gudenus sagt, 


das werden Sie auf Scito 39 finden, 


ment Nr. 678, -507 werden 


a 
Di 


welches 
zwar auf Seite Т! 


vr 


Vortrozuter des Erzherzozs Otto 


Oesterreich habe ich ueber 


nitzenomuo 
gierung in mancher Hi 


20 


Raedelsfuehrer von I 


aft wird werden, waehrend 


ык» 
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[rA 
e 


1 duldsam un 


Zu vere 


2 опгепіег in Kino, Presse und Radio braune 


und zwar hauptsaechlich von staatlichen An- 


bes 


па 
44 


unterstuetzt u oldet durch die reichlich 


unc 


sonstiren Mitte le 


!calist} iierkt denn nicht, 


Den Land fortwaehrend in dic beharrlich 


icht einbilden 


LOCI, 


loch nicht er 


* 
em innen und aussen raune-^oc- 


cn Hethoden sind allerdings klucger 


noch gefaehrlicher gevorden,'" 


nach Ihrer Ankunft,'"-- Unheimlich sind auch 


zwischen Schuschnigg und Starhemberg --" usw, 


* on 
"av 


=e 


dass jemand, oder irz sogar ein 


Besuch weilte, wusste, dass 


diese Handlungsweise 


Spitze, und die oest erreichisch-nationalsoziali- 


Bevor Sie 
11678 


antworten, waere оз nur fair, тепп 
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igcnen Kommentar anschauen: 


"Dic Schwierigkeiten der innor-oosterreichischon Lage konnte man nicht klarer 


لے 44 


1 Sie nicht Hitler sesart, wenn es eine Tatsache war," der Baron 


Zr gg % Ae ea 
arun nooon 


Gudenus spricht hier Unsinn. Ich fuchro nur eine anstaendize moralische mei 


ocsterrcichischen Beziehungen zu normalisiernng" varum 
abzestritten, wenn cs nicht die "ahrheit war? 


Міг scheint, dass aus dieser Berichterstattung „unaechst einmal hervor- 


ich mit vollkommener Offenheit Hitler alle diese Berichte, die ich 


vorlezte, such den Bericht cines Anhaengers der Habsburger Restauration, 


Ich halte Innen vor, angeklagter, dass Sie sie angenommen und an Hitler 


war das wahre Rild der 


ich Ihnen vorhalte, 'estimmt, 


1 


oder en Sie sie weitergeleitet, 


ohne 


ies Baron Gudenus lesen 


lie inneren Vermaeltuisse in Oesterreich auslassst Br 


henden Differenzen zwischen Sch» rhemherg, 


cto 
aD UI 


der Konkurrenz ihrer “achen, und der immer noch existicrenden illocalon гере 
3 2 I 


blikanisc"3n Berresung, 


nd 3 Zeilen von 20, Da kommt noch viel meh 


1 ueber die ich Sie befragen will, 


Davi en ane bcweisen die inneren 


ir David, die von mir eben ап; 


egierung, ueber die ich berichte, Tenn Sie 


T3 H 
H "0 
1 492 


Sehwaechen der nesterreichischen 


sagen wollen, ich haette Herrn Hitler erklaeren muessen, dass ich kein brauner 


26, Juli haben vir sehr klar aussemacht, unter 


en ich meine Arbeit in Oesterreich auszufuehren habe, das habe 


doch Herrn Hitler nicht in einem Poricht zu erklacren brauchen, Ich habe ih 


ich diesen Bericht zur Kenntnis zugeschickt, 


P: Vem das Ihre Erklaerung ist, "etrachten Sie bitte den Paracraphen 3 
Hicr ist Ihre Taetickeit vo deren Gesichtspunkt aus zu 


Ihres Priefes, 
Film "Der alte und der junge Koenig", Das Gericht erimert sich 


icht, Sie sollen meine Erinnerung korrizieren, 


der Friedrich behandelt, die В 
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wenn ich mich recht erinnere, 
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und F„iedrich dem G4ossen; habe ich Recht? 

A: Javohl, 

F: "Der Film, 'Der alte und der junge Хоепір", ist hier vor einigen Tagen in 
amwesenncit von Herrn Emil Jannings erstmalig aufzefuehrt worden, Er looste 
begeisterte Kundgebungen aus, insbesondere fuehrte die Szene, wo der Koenir bo- 
tont, dass " franzocsischer Plunder und roemische Buecher fuer Preussen nichts 
zu bedeuten hactten", zu lauten Demonstrationen. Die Polizei wollte zu einem Ver- 
bot schreiten. In Verein mit Herrn Jannings haben vir ihr erklaort, dass, wenn sie 
diesen Fila verbicte, vir zu einer vollstaendigen Ausschaltung der gesamten cester 

reichischen Filmproduktion in Deutschland schreiten wuerden, Das wirkte, Der Filr 
mit \usnahme der obengenannten :estrichenen Stelle- laeuft jetzt und 
ster Tage auch in Klagenfurt und Graz ucber die Ruehne gehen, Gestern 
Janninss in Kreiso сіло „nzanl Schauspi des Burrtheaters 
sprach sich sehr befriedigt ueber seinen Erfolg aus, und wir haben einge 
Plan eines ‚ismarck-Filmes besprochen, zu dessen Herstellung ich ihm Beumelburg 
empfohlen habe," 


- 


сег 


wangen Ocsterreich dazu, einen Film zu zeigen, 
und zwar auf die Drohung hin," Fraeulein "essely! 
rade" und andere oestorréichische Filme zu jener Zeit vom deutsch 
auszuschliessen, Sic haben Ihre Propaganda aufzezwungen nit der Drohung, 
reichische Filme auszuschliessen, Ist 
ich werde Ihnen auch sagen, weshalb, Ich muss Ihre seschichtliche 
Kenntnis etwas erweitern, Sir David, 

Oesterreich und Doutsch- 
land, wie Sie wissen, eine schr (rosse Rolle gespielt, und wir waren bemucht 
damals, in den Verhaeltnis zwiscl cren beiden Laendern die geschichtlichen 

'olche aus der Zoi loc 3 rossen stamuten, zu böseitige! 


б 


hat dor beruchnte oosterréichische Geschichtsprofcssor Schubek 
rosses Terk geschriebene Dieser Film, von dem hier dio R.deist 
соп, dass wir eine gemeinsame grosse Geschichte haben, 
Voclker sencinsan betrifft. Darum, das heisst fuer die kulturcile innacherung 


iden Lacnder, habe ich darauf bestanden, dass dieser Film vorcofuehrt 


wurde; und so ist es auch geschehen, 
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waehrend Neubacher 21s der 


ITT 


diese 


- 6 - emer 
fle Ihre Motive nicht im geringsten, warum Sie 


fuchrt haben wollten, Anzcklactor, aber was ich Sie fragen wollt 


сп den "unsch der ocsterreichäischen Regierung zwangswise rcnacht 


inder. 
Sie drohten, dass oostorroichischo Filmprodukte dem deutschen iiarkt auseo- 
schaltct mıorden? die ocsterroichischon Bchoerden damit 
kam schr hacufig vor, oesterreichische ‚Poliz 


Demonstrationen benutzt wie erden, 
mit ihr bus rochen Stellen aus diesen 


war sic dvrchaus 


` em. an gegen gg orf 4 p 1 
auch соѕар+ onn vir uns nicht 


von Deutschland her r ucbcrhaupt kcihe Filme mehr nach Oestcrrcich pelicfert 


werdene 
chnals vor 


Oesterreich mehr untorh^lten 


T А 
RI 


le Er 
t unkorrckt, 


Ll. A 


atten Verbindunsen aufrecht erhalten? 


verstanden, 


Sic intime Verbindunsen, waren Ihre Beziehungen nahe? 


wollen Sie 


DÄ ze be 
ilcnoor 


2 


leutschen Per ES is ite 93 Herr 


ғ 1 n inden Sie saete "Ich habe zucrst ucbcr die 
tangen iesen Bericht a Inden Sie sagte Ich habe zucrst ueber di 


Entwicklung der oertlichen NSDAP zu berici еп: Am 23, Maerz ist es zu oinor voll- 


Einigung zwischen dem Hauptmann a.D. Leopold und dem Gensraldircktor Neu- 


gekommen, Danach hat sich Neubacher Leopold in jeder “eise unter- 


Fuchrer in Oesterreich anerkannt. Sob: Schattenfroh von 


me ray 
Konzentrationslager entlassen vird, soll cr Stellvertretender Fuchrer werden, 


nacchste Vertra eopolds in 2 len wichtiren Frasen 


ius sercem ernennte Leopold irgend eine andere Porson und ersucht ihn, Stellvertre‘ 


ег zu Soin, vachrend Gen.ral-!ajor Klupp 
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wird, Jusserdom drucckte Leopold den ""nsch aus, dass die andauernden Intricuen 
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en ihn von Seiten gewisser Emigrantsn die im ich lebten -- Leute wie Frauen 

fold und andere unterbunden werden." 
t ein ziemlich vollstaendiges Bild, wie die 
nicht wahr? 

às Ja, Sir David, ich darf Sio darauf aufmerksan п е 1 eser Bericht 
von le April 1935 datiert ist, also zu einem Zeitpunkt, der vor den Juli-Vor- 
trag liegt, wo also meine Befassung mit diesen Parteia angslegenheiten noch ѕет 
erklacrlich 1 

onn Sie die "ichtierkeit auf das 1 legen, dann wollen wir den Bericht 

des 1. Sentenber 1936 ansehen, welcher | пов Dokumentenbuches 11 


erscheint, auf Seite des Deutschen Buches, Sie erinnern sich, an den Bericht, 


„arschroutse onpfohle ich auf der taktischen Seite fortgesetzte phycholo- 


gische Behandlung mit langsam anvwachsendem Druck, gerichtet рогоп einen "echsel 


ici 


ericht gesagt, dass das сіпеп 7 1 der Beamten in Innen- 


rseits bedeuten soll, ich will ucber cine derartiec 


fucr einen Augenblick weitergehen: 
ıeber die wirtschafltiche Lage, die Ende Oktobe: 
nuctzliches "crkzeug sein fuer die Realisicr= 


iger unserer Projekte SL in der Unterredung mit Regierunrsbeanten, 


mit Fuchre:rn der ungesctzlichen Partei (Leopold unc Schattenfroh), 


cl 


"r 


ic voellig mit dem Ueber .inkoimen vom ll. Juli uebereinstimiten. Ich versu 


die nacchste Tntwicklune einer solchen "eise zu dirririeren, 


koerperschaftliche Vertretuns der Bewenune i lor vatorlaendischen Front 


Septomber 1936 n ilescoun Abkommen 
mit den Fuehrorn der illegalen Partei, nacmlich nit Leopol 
crfen vir deshalb annehmen ~ ich will weiter 

Svaehrond Ihrer ganzen Aoit in Oesterreich 
rnder Verbindung mit den Fuehrern des oesterroichi 


sozialistischen Partei standen? 
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4: Nein Sir David, Die von Ihen eben angezoscne Unterhaltung bezieht sich, 


und wird gerechtfertigt durch das Juli-N\bkorinen; das 


habe ich bereits gestern 


en Juli-ibkounen hat der Bundeskanzler Schusc 
пісе zugcsagt, Mitglieder 


ijtionalen Opposition zur Mitarbeit heranzuziehen, 


Infoigedessen war cs moiner selbstvorstaondliche 


Pflicht, mich dafuer zu inter- 
essieren, ob und inwieweit die Mitarbeit solcher Kraefte von Schuschnicg ange- 


strebt wurde. Das beinhalt 


et prechung mit dem Fuehrer, und ich darf 

usdreucklich foststellon, dass mein Kontakt mit der oesterreichischen Partei nac 

dem Juli-ibkomnucn sich lediglich in dieser Richtung bewegt hat, 

F: Ach so, ich werde darauf nicht weiter eingchen, Ich habe das Gericht uf 
A 

2 Dokunente hingewiesen mit weiter n werde ich nich nicht befassen, "ir kormen 

jetzt zum November 


GON" 


Xoenncn vie mocglich anecben, und auch festlegen, wann Sie sic! 


yss-Inqwart in Garmisch getroffen haben? 
abo den Angeklagten Seyss-Inquart zufacllig, das heisst, 
Verabredung, bei den Olympischen "interspielen in Garnisch-Partcnkirchen 


Januar 1938 getroffene 


F: Тї Januar 1938? 


Daten mur vergleichen, Sie sind sehr freundlich mit 


dem \ussenminister geworden, der hier auch vor Gericht ar 


sonministor in sthr freundschaftlichen Beziehungen, 


ja, Sie varen per "Du" mit ihn, obwohl Sie 20 Jahre aclter waren als 


Sie waren Goch schon laengere Zeit per "Du " mit ihn? Sie waren schr eut 


ihm befroundct? Ist das richtig? 


20 Jahre koi .asstab sind fucr eine Freundschaft, 20 
Jahre Lebensunterschieds Ich habe Herrn Schmidt geschactzt, wie ich gesagt habe, 


als einen aufrichtisen anne 


Аз Aber ich glaube, 


nir daruebcr uebereinstirvien, dass os 
loch ungewochnlich ist, wenn ein Botschafter auf so vertraulichen Fuss nit einer: 
Aussenminister, der 20 Jahre jrenger ist steht, wenn er ihn duzt, wenn or ihm 


die vertraute Form des "Du" anbictct als Aussenminister? 
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darueber ueberein, dass cs cine ganz ungewoehnliche irt von Vertrautheit ist 
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"zwischen einem Gesandten und einem iussonminister? 


' As Sir David, wenn Sie in Ihren Leben einmal in Desterrich gewesen v aeren, 
dam wucrden Sie wissen, dass in Oesterreich fast alle Menschen sich "Du" nennen, 
und zur ıufklaerung dieses Zwischenfallss darf ich folgendes hinzufuegen: Ich 
habe den Ausseminister Sc huidt, den ich sehr Schaetzte, am Tage unscros 


als ich Oesterreich verliess, da habe 


Freund, vir haben soviol zusammen gearbeitet, jetzt koennen wir auch 
"Du" zucir nder sagen, 
P: Fuer vas ich nich interessiere, ist dor Novenber 1937: Es war in November 
1937, 215 Sie und Dre Guido Schmidt das erste “al anfineen, die Frage 


А 


sprechen, dass Herr von Schuschnigg und Hitler sich treffen sollten, stimmt 
As Ich glaube, dass h sie ni ‚nur mit dem Ausseminister Schmidt, 
sondern auch nit Schuschnigg selbst besprochen habe gu diesen Zeitpunkt, Nach 
einer Aussprache gwischen den beiden = = ~ 
Einen !!oment, antworten Sie bitte auf moine F„age: Sie haben mit Schmidt 
Schaidt, als er hicr aussagte, dass der An- 
grosser Offenheit erzaehlt hatte, so wie cs der D Ges 
200 Gocrinez jedem ore te, und auch diesem Gericht gerenucber, dass er den 
Jeutschlands mit Oesterreich unter allen Urstaenden und mit allen Ko- 
erreichen то11+с, Sie hoerten Dr. schmidt sagen, dass Goering ihm dios be- 
( ansicht, Ich sage ganz offen es stint schon, Erinnern 


Schmidt sagte?Sic koennen es mir plauben, 


gehoert, dass dor \nreklapte Goering es nicht nur zu Dre Schmid 
corn auch zu Mussolini und auch dem Gericht, und ich glaube, 
\eren Leuten, Hat er cs niena 
David, ich habe mich her die oesterreichische = = ~ 
"ussten Sic, dass die 3ine ansicht war? 


Geff 


das Goerings insicht war? 
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А: Lassen Sie mich einen "mont reden, ja? 


D 


Sclbstverstaendlich wusste ich, dass es Goering's "unsch war cine Тегсіпірцпғ 
dieser beiden Staaten herbeisufuchren, Bei der Unterhaltung nit mussolini bin 
ich ja selbst zugegen gewesen, Aber Sie wollen bitte betrachten, dass Herr 
Goering damals fuer die Aussenpolitik nicht zustaondis War, 

Politik in Oesterreich semacht werden Sollte, var ausschliesslich zwischen Hitler 


und mib verabredet worden, und ich crinncre mich nicht, dass ich in diesen Jahre! 
zwischen 1936 und 1938, duruebor uit den Marschall Goering gesprochen haotto, 
sprcoche jetzt von Novoiber 1937, und 3 Monate spaeter war doch der 


dor Auslandspolitik in der oestore 


hoert haben, Beachten Sie bitte die Daten, v 
haben. Goerins hat Schmidt seii Ansichten dar 


C ^Y А e 
ecmuscnniles 


in ll. Noverbor 


Brief an Dr, Jury geschriebe: 


dann nach diesem Brief sah er Sie 
Januar, und im Fobruar haben Sie endlich diese Zusammenkunft Schaus: chnice 
lor arransiert, 
i$ Jawonle 
ton Sie cenn nicht sehr vut, dass das an: ziel dioses Tref fens 


re 1 T ^s m C 1 үү ry a a e an "aus р 1 1, D S nahana 
rar, auch ilor von Sehuschnizs zu assen, den uenschen des Reichsmarschall 


^, 
H 


; 
pcli- 


zu entsprechon, noenlich dio Ernennuns von Seyss-Inquart, cine allgemcine 
selicder der Partei in Oesterreich freikomen scll- 
sic ihron Fuchzorn zur Vcrfueeung gestellt verde Solltcn, und 
cine Deklaration dor Qloi hbcrcehtigung fuer die Partei? 
dass der ganze Sinn diese offons war, um Herrn von Schuschnigg dazu zu brinren 
ingen zuzustirmen, sodass Sie die ocsterreichische NSDAP unrchindert 
haetton, fuer Deutschlands Interessen in Oesterreich zu arbeiton? 


In meiner Ecsprochung nit Dr, Seyss-Inquart in Garmisch-Partenki.rchen 


ist ucber dio Notrondi;keit gesprochen worden, die odsterreichische Nazipartei 


sclbstacndig zu machen, das heisst, sio unter allen Unstacnden den Einflusse 
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Reiches zu entzichen in der Form 1, wic es im Juli-Vertrag abscmacht worden war, 
und in der Absicht, dass ein Zusammenschluss unserer beid ion Lacnder von Oestcr- 
reich aus angeregt und fortgefuehrt werden musste, nach der aussenpclitischen 
Seite hin, und nicht vom Reiche, 118 ich Seyss-Inquart in Garmisch traf, ist 
niemals die Rede gewesen von dieser Zusammenkunft giischen Hit tler und Schuschnir 
denn wir konnten = ich persoenlich onnt ilescm Zeitpunkt ucberhaupt nicht 


wissen, ob eine solche Unterredung jemals stattfinden wuerde. Das hat sich ja 
erst entschieden an 5, Februar, wie Sie sich erinnern werden: Also cs wurde 
zwischen uns nur dio ganz grundsactzliche Frags croertort "ie komen wir weiter 
Ich darf weiter in Ihre Erinnsrung zurueckrufens Dr, Seyss-Inquart war von 
Bundeskanzler offiziell be auftragt, alle “ege zu erforschen, die moeglich rasrer. 
die nationale Opposition, also Cio Nazipartei Oesterreichs in s 
› SChuschnirss Arbeit, einzuschalten, Das war seine 
Dinge zu sprechen, 


г» Reiner Such dort anwesend, Dr, Reiner, der Zeure, den 


icr verhoert hat, war er nicht t dieser Zus 


Dre Reiner? 


s 


Es scheint Sir David, dass es de d war; ich kann nich nichb mehr 
3 3 


1 


daran erinnern, Seyss-Inwuart hat nir gesagt, es sei moeglich, dass sich I 


keiner uns beiden auf cinen opazierzang angeschlossen habe, ich persoenlich 


1 


kann mich nicht daran erinnern, und habe auch nit Reiner kein politisches Ge 


Spraccn sefuchrt, 
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F: Nun, Sie haben etzt Ihre Erklaerun; abgegeben ueber das Jahr, ueber 
D C gez Ед 


die Jehreswendo, Ich will Sie nur noch an einen Punkt erinnern, Sie waren sich 


sehr wohl bewusst ueber "e Krise, ueber ^ie "lomberg= un! Fritsch-Krise in 


der Wehrmacht, Ich will nicht, dass Sie in unangenehme Einzelheiten nacher ein- 
rehen, denn gerenwaertiz liegt dem Gericht das nicht vor, Aber Sie wussten rloch, 
ass ^iose Krise aufkam? 

4$ Ja, 

ЕК; Ich bin mir gewiss, dass Sib die Wichtizkeit anerkennen werden, General 
von Fritsch war Joch mit Ihnen zusammen in der Kriegsakademie, nicht wahr? 

As Jawohl, 

F: Er war ein alter Freund und Sie 
andere, der ihn hier am Gericht oru enteo, sacte ) "ass General von Fritsch 
ein Мапп besten Charakters war und das: ease anklage, die man gegen ihn erhoben 
hat, eine Anklaze war, die von jedem, der ihn kannte, als laecherlich un], wenn 
sie nicht so tragisch waere, mit Verachtung betrachtet wurde. Das war Ihr Ge- 
Sichiscunki? 

4$ Ganz und rar, 

Fg Und Sie hatten eine sehr gute Vorstellung ausser der "ehandlung des 
Fel?marschall von ^olomberg, dass von Fritsch das Opfer einer kuenstlich herhei- 
eefuehrten Machenschaft geworden ist, um zu verhindern, de er Oberbefehlshaber 
der Wehrmacht wuerde, Sie wussten das doch? 

ist mir jedenfalls Spaeter, nachdem Zei die Umstaende erfahren habe 
auch klar geworden, 

‘ein, nein, das ist nicht das wichtize, H Anpoklacter, Ihre Ansicht 
vom 5, Februar 1930, Sie wussten dam 'ho iass die N i:liqve oder Regie- 
run: cine kuenstlich zusammengestellte Anklage gegen einen Мата, erhoben ha. 

als Ehrenmann kannten, nicht wahr? 

4$ Jawohl, 

7: Nun, in diesem Dewusstsein am 5, Februar, nachdem Sie Hitler trafen, 
sarten Sie ihm, dass Schuschnigg eintreffen kann und dass er dann sofort darauf 
einreht, Er sagt, "holen Sie Schuschnig: sofort." Er war Schr pelanzweilt, = wenn 
ich so sagen darf = mit dem was Sie ihm GC ben, Sobald Sie erwaehnten, dass eine 
Moerlichksit zu einen Treffen Schuschniggs bestehe, ergriff dies Hitler wie ein 


Loowe sein Opfer, Das stimmt doch, das ist doch richtig? 


8 суг? 
11 оо ( 





19. duet Bel Hausladens 

Ағ Ja, Sir David, Ich habe hier am Gericht auscofuehrt, wolCusu ташлы 
lie Ereignisse in Perlin un! meine eigene Entschliessunc am Ц, Februar auf mich 
gemacht hate Finden Sie = es kann doch nicht erstaunlich refunlen werden, dass 
ich mın versuchte, gerade weil ich befuerchtete, es wird ein anderer Kurs ein- 
zeschlagen, dass inh versuchte, diese von lange her rewuenschte Aussprache der 
beiden Staatschefs zustanie zu bringen, weil ich mir davon erhoffte eine De= 
roinigung der Differenzen uni eine Vermeidung eines radikalen Kurses. Das habe 
ich ja dem Aussenminister Schmidt unilebe ich auch den Kanzler Schuschni:- ge- 
sart, als ich sie beide bat, wenn irzendmoeglich an einer solchen Tereinizune 

der Aussprache teilzunchnen, 

Fs Nun, Anzeklagter, ich will nicht ueber die Bedingungen, ueber das Zu- 
Standekommen des Treffens dos 12, Fehruar eingehen, denn ich bin bereits mit 
dem Angeklagten von Ribbentrop durch all das gegangen und das Gericht ist sich 
darueber regerwaertig. 

Ich will Ihnen nur diese eine Ёгаса vorlegen und bitte 
sam zu erwaegene. Denn Ihre eigene Glaulwuerligkeit wird damit in F 
"ollen Sie jetzt behaupten, “ass kein Druck auf Schuschnier 


ist bei em Zusammentreffen? 

As Sir David, ich habe nie behauptet = das wissen Sie selb st, es steht in 
meinem "ericht, = ich habe ja selber konstatiert, dass der Druck ausgeuebt worden 
ist = ~ 

diss = = ich moechte es ganz klarstellen = e denn 
Gericht hat ja die Aussage Ihres Freundes Dre Schmidt gehoert und eine Mense 
anderer Aussagen, Ich moechte Ihnen nur ie eine Frare vorlegen und bitte ver- 
stehen Sie diese richtige 

Von diesem Tage sagen Sie jetzt, dass kein Druck auf Kanzler Schuschn 
austenebt worden ist um ihn zu veranlassen, die Tedinrungen des 12. Februar ensu= 
nehmen? Das i: ie з Frage, die ich Ihnen vorlege und ich gebe Ihnen Gelegen 

wen Sie nun heute? "urde Druck auf Schuschnigg ausgeuebt 
oder nicht? 

Аё Jas ich habe das auch niamal- eleugnet,. Ich verstehe nicht, warum Sie 

Irazene Ich habe es niemals geleurnet a 
Ё; Herr von Wibbentrop hat es sehr entschieden abgestritten, abe 


wollen wir nicht mehr erosrtern, 
11988 
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noch eine Trage und dann bin ich mit Oesterreich fertig, 


19, Juni-W-nF-3, Hausladon4 


Nun 


Haben Sie ein Zusamnentreffen zwischen Hitler und Kartinal Innitzer arran- 


АФ Jawohl, das habe ich getan uni das war =» = 


Fs Haben Sie arran:iert, dass dio Kirchenfuehrer und Заз ?iplomatische 


Korps ausser dem britischen und franzoesischen Vertreter bei Hitlers Eintreffen 


in "ion anwesend sein sollten? 
АФ "as "ie Kirchenfuehrer anbetrifft, so ist es nicht ueblich, dass sie 


bei Paraden zugegen sind und ich habe es bestimmt nicht angeregt, Was die Diplo- 


maten anbetrifft = = 


Fs: Haben Sie dac diplomatische Korps arrangiert, dass es dort anwesend 


sein sollte? 


A Es ist moeglich, dass einige diplomatische Kollegen, die mich gefrapt 


5e, selbstverstacnd- 


haben, ob sie der Feier baiwohnen koennen, ich ihnen gesagt ha 


Fs Nun, ich will darueber nicht streiten, wie Sie sich ausgedrueckt haben, 


SIR DAVID MAXWELL FYFE: Mein Lord, ich bin jetzt fertig mit Oesterreich, 


ich habe nur noch drei kleine Sachen, von denen ich glaube, dass sie nur eine 


kurze Zeit in Anspruch nehmen wuerden, 


Vielleicht wird es rut sein, uns jetzt zu vertaren, 


rerichtspause von 11.3 His 11.13) 


RCH SIR DAVID МАХУЕ 


Апсек1асфег, soll das Gericht es so verstehen, dass im allgemeinen Sie 


antisemitische Tewegung un? Fropaganla gewesen sini? 


Ich habe die Frage nicht zanz verstanden, 


Ich wiederholes Soll das Gericht es so verstehen, dass ganz allgemein 


^ie antisemitische Aktion und ntisemitische Propaganda ge- 
wesen sind? 


egenteil, es war mein Ziel, mein Wunsch und das ganze Programm meiner 


Arbeit zu einem Zusammenschluss, zu einen Zusammenfinden beider Laender so viel 


wie moerlich beitragen, weil es ja der grosse Wunsch de leutschen Nation war, 


PS Ich glaube nicht, dass Sie die Frage vollkomen verstanden haben, wie ich 


sic meins, chen, dass ganz allgemein 
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gesprochen Sie gegen die antisemitische " ewegung uni Propaganda gewesen sind? 
Ағ Ja, ich habe ja dem Gericht auseinandergesetzt meine zrunisaetzliche 


Einstellung zur Rassenfrage und zur Ёгасе der Peseitizung von Ueberfrem?!uncs- 


einfluessen in gewissen Kulturellen Gebieten des oeffentlichen Lebens; zwei 


ganz verschiedene Fragen, 
Fs Ja, ich verstehe, Nun wollen Sie sich bitte das Dokument 3319-7S an- 
sehen, welches Exhibit 07 287 wir‘, 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Mein Lord, es beginnt auf S:ite Дб im Dokumenten- 
buch 11-4; Seite h4 = 45 im deutschen “uch, 
DURCH SIR DAVID MAXWELL FYFE: 

1 mich beziehe ist Seite 58 und 59, Dies, Ange- 
klacter, ist aus einem vertraulichen ”ericht ueber Jie Arbeitstagung der Juden- 
referenten der deutschen Missionen in Europa un? zwar vom 3, April. 19hlı und ich 
moechte, dass Sie sich nur Seite ll der deutschen Version 
der englischen Version und sich den 2eitrac zu dieser "isi 
mann in der Tuerkei anschen, Er war von Ihrem Stab, Ich" 
oder nein, 

Ich d: Ihnen vielleicht sacen, wer Herr Fosemann ist. Herr Fosemann se 
oder nicht? Was war er? 


13 


lein, keineswegs, Herr Розелапц war oin deutscher Puchhaendler, der 

sich in Ankara niedergelassen hatte, Aber er wer keineswers in Verbindung mit 
meiner 

F? Ich verstehe, Jedenfalls war ar ein Referent fuer das deutsche Äuswaer- 
tire Amt in dieser Diskussion, Hoeren Sie mir Zu, was er sagt: 

"Anfang verrangenen Jahres habe Ha tuerkische Regierung einen Schlar 

das Judentum in Verbindung mit den Ye ^ Loesung des Minderheiten- 
problems durchgefuehrt, Зі Durchfuchruns deser Aktion sei sehr rigoros үрргө- 
gangen worden? Vermutungen alliierter Kreise, dass es sich um einseitige anti- 


as 
JN 


Juerische Massnahmen һап: lle, seien von der Tuerkei mit Hinweis auf leichzeitire 
lassnahmen gegen lie Minderheiten z zurueckgewiesen worden, Immerhin habe die Tuer- 
kei weitere Massnahnen zur Loesung des Minderheitenproblems und damit ler Juden 


frage zurueckgestellt, Daher muesse auch eine von uns gesteuerte anti juedische 


Propaganda im gegenwaertiren ıugenblick untedlingt unter-loiben, da dies unermuensch 
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und eine Belastung fuer die tuerkische gegenwaertige Aussenpolitik waere, Ab 


geschen von Karikaturen und Witzbueshern ueber Juden seien in der Tuerkei keine 


antiguedischen Schriften vorhanden, Erste Ansatzpunkte einer Erkenntnis der 
Groesse der internationalen Judenherrschaft sei in der Vebersetzung der 
"Protokolle der Weisen von Zion" und des ^uches von Ford "Der internationale 
Ju^e" zu schen, Der Absatz dieser Troschusren und deren Verbreitunz seien von 
der "otschaft zefoerdert worden, Zunaechst sei nur eine Arbeit in ^i1esom engen 
Rahmen moeglich, Са, wie bereits betont, eine sichtbare deutschgesteuerte апі 
jJuedische Fropaganda fuer uns unguenstige politische Komplikationen hervorrufen 
koonne," 

Glauben Sie an das "Protokoll der eisen von Zion"? 
Glauben Sie, dass das korrekte authentische Schriften sind? 

FORTSETZUNG DEN VERNEHMUNG DES ANGEKLAGTEN Ve FAPEN DURCH 

MAKNELL =F YFE g 

Keineswegs, nein, 

Dann, warum war eS, dass der Absatz dieser "roschuere von der deutschen 

gefoerdert wurde? 

Ich darf vielleicht dem Gericht sine kurze Erklaerun- abgeben ueber den 
ganzen Zusammenhang dieser Tagung, Diese Tagune War vom Auswaertigen imt einbe- 
rufen worden und zwar en, die Referenten der Dotschaften 
uni Gesandtschaften, welche eigens angestellt waren fuer lie Tearbeitung des 
Juecischen Probler ‘el meiner Totschaft gab es einen solchen Nearbeiter nicht, 
weil ich das immer abgelehnt hahe Го1седеѕ: natte die Fartei von sich aus 
den "uchhaendlor Fosemann mit die } gabe betraut und ihi zu lieser Konferenz 
entsandt, Wenn Herr Fosemann hier fests* 11 di lie "otschaft die genannten 
Pröpasandabroschusren verbreitet habe, dann befindet er sich in einem grossen 
Irrtum. Denn erstens wuerde die tuerkische Regierung eine solche Verbreitung 
niemals zugelassen haben und zweitens koennen Sie sich heute ueberzeugen, 

Mr, Davids dass diese Sroschueren alla noch im Keller meiner Botschaft in Ankara 
liegen, 

F: Sie sagen also, dass diese Aussage, die in der Besprechung im Nuswaer= 
tigen Amt gemacht wurde, falsch seie 


A? 2 
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К: Sie sagen, dass Sie nicht Gegenstand der "esprechune waren, ist das 
Ihre Antwort ? Ich moc&hte Sis in diesem Zusammenhang etwas ueber die katho- 


lische Kirche Defragen, Sie erinnern sich doch an die Fuldaer Erklaerung der 


Ir Ist es nicht richti> zu saze 1 Че Erklaerunp abgegeben und 
basiert wurde auf einer Versicherung Hitlers der Kirche gegenueber von seinen 
uton Absichten am 23, Maerz 1733, Erinnern Sie sich, dass Hitler so etwas 
»esart habs, 


Аз Nicht nur ат; o, auch in der Regierungserklaerunz hat Hitler sich 


c 


ausdruscklich auf den “oder gestellt, d die beiden christlichen Konfessioner 


siner Z2rklaerunp, wenigstens teilweise, 
binettsitzunz vom 15, Maerz 1932 abzer 
Sie 1933 wollte ich sacen - ls i Le Bedeutung betonten, 
Katholiszismus in den neu. Staat einzugliedern, Ist das nicht eine richtize 
batsacchliche Erklaorunr, 
A! Durchaus, Ich habe mir alle Ifuche gegeben, um Hitler zu veranlassen, 
Fundament in seiner Politik festzulegen in feierlichen 


Veroinbarunczen. 


'laube, ich habe dem Gericht gerenueber auscefucehrt 

? 4 3 
dass ich mir wirkli: е gegeben habes dieses Irorrarm durchzufuehrcn, 
deutschen Version, Dokument; 2248=PS 
, 2 


sem “ericht gebrauchen 


"Die kiuge Hand, die den politischen Katholiszismus a schaltet, ohne die 


H 


licho Grundlage in Deutschland zu beruchren" æ und zwar ist эе S4i*- 99 des 


ishen Textes und >S ist Seite 06 128 deutschen Textes, Herr Praesident, os 

ist der erste Absatz Seite 27» "esondere Tedeutung kommit den kulturellen Prob- 
lemen zu, die Art un! Weise, wie sich Deutschland mit den politischen zmelici- 
oesen Schwierigkeiten suseinandersetzt, die geschickte Hand, die den politischer 
Katholiszismus ausschaltst und doch das christliche Fundament Deutschlands 
nicht antastet, wird nicht nur entscheidende Nueckwirkung auf England oder auf 


das katholische Polen haben. Man ka gen, die Loesung der deutsch“ 





m 


19. plan D Een e Wo elfel, 
oesterreichischen Frage damit steht oder fdellt," 

Nun was ich jetzt will, dass Sie im Sinne behalten wollen, ist, Ihr 

icht an Hitler vom Juli 1935, also ueber 2 Jahre nach Abschluss des Коп 
kordats "die kluge Hand, die den politischen Katholiszismus ausschaltet, ohne 
dass sie die christlichen Fundamente in Deutschland antastet esne " 

Nun hat Ihr Verteidiger eine Stelle von der Ansprache seine Heiligkeit 
des Papstes zitiert, Ich moschte nur, dass Sie sich das ansehen und dem Gericht 
Sagen, о> Sie mit der naechsten Stelle auch ueberein stimen, die sie nach der 
Stelle finden, die Dr. Kub uschok zitiert hat, Herr Fraesilent, es ist ein пе ues 
Dokument = Verzeihung = es ist ein altes Dokument, 3250-PS, USA 356, Herr Prae= 
sident, 

Sie werden sich erinnern, 
einen Teil der Ansprache des Fanste 101 pb, Ich habe »esondere Kopien davon, 
Nun, nach diesem Stucck, das Dre Kubuschok zitiert hat, naemlich, dass das Kon- 
kordat weitere Unannehmlichkeiten verhindert hat, faehrt seine Heilickeit fort 
zu sarens 


"Der Kampf geren die Kirche wurde tatsaechlich immer haerter, Die Auf 


: 3 


loesung katholischer Orranisationen, die fortschre | Unterdrueckung der 


5luehenden katholischen Schulen, sowohl oeffentliche wie private, die gezwungene 
Wegnahme der Ju-end v Heim und Kirche, der Druck auf das Gewissen der "uerger 
besonders auf die Staatsbeamt еп, He systematische Verunrlimpfung durch raffi- 
nierte eutorganisierte Prop der Kirche, der Geistlichkeit, der Glaeubipen, 
der Kircheninstitute, der "elchrunz | der Geschichte, Jie Schliessung, Auf 
loesun:, Konfiszierung von :x -Je8en C^"aeuden und an ren ^cistlichen Insti- 


tutionen, die vollstasndire Unterdmen kung der katholischen Pre sse und Verlags- 


hasuser!! „ 
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D 


Stimmen Sic mit scincr Hoilickoit ucbercin, cass das cine richtiro Boschreibung 
der Aktion Сов Deutscher, Псісһоз reronucher Сог katholischen Kirche ist ? 


4t Vollkommen. 


# e 


P: Ich moechte nun, dass Sio sich auch anschen "ilit brennender Зогго", das ist 


РА 


Dokument 3280-PS, Horr Proosidont, Sie werden cios cuf Seite 40 боз Dokumontonbu- 


ches 11 finden, os tut mir leid, Scito 17 sert or e...Vorzcihun;;, Herr Ррлозісолі 


es ist Coch Soito ЛО Соз deutschen Textes und 47 dos onrlischen. 


e e 


А A M i А а 4 : 
Sic werden bemerken, dass das zicnlich fnuoh ist, om 14, "scrz 1937, А Jahre noc! 
A A 3 


dem Konkordat, und er sagt in zweiten ibsatz, ich beginne: "Es hrinrt Mdachonscho: 


ten zutare, die von anfang оп kcin sn'cros Ziel konnten 21s Соп Vernichtun::skampf. 


+ 


In бол Furchen, in die vir den Samen соз wehren Voclkerfriocons zu pflanzen 5o- 


mucht waren = wic der Feind in dcr Bibel - streuten an orc 


dos ‘asses und der Lissrcunst, der rohoimon und »effentlichen Feint: 


Seren Christus und seine Kirche, renechrt ^уз tausend ^uellen un. sich Alle 


сіс Vorantwortunr dafuer zu, dass statt Cos tereni 
{ A 
rizont fuer Deu:schland ie drohenden Tolken zerstocrender relirioe 


sichtbar sind," 


Nun, Anseklarter, was ich wucnsche, d^ 


2 
: 


stimmen Sie d-rin uchercin 


J а] 


с.е 


"onn Sie mit cicsc klaerunrern ucocréinstina do der oborste Leitor In 
ror Kirche лологођоп ht, wic konnten Sie zwei Jahre п dem Konkorist an Hitler 
schreiben, un? zwor іа Juli 1 25, dass er den politischen Xctholizisuus au 


schaltet hat, ohne dic christiichen „ndemente Doutschlands anzutasien." Das 


coch absolut unrichtir, nicht w , «ass Hitler und ie Inzis dns christliche 


daàmcont Doutschlands nicht ongetasbet hactton, Sic hatten cs doch entwurzelt und 


wiren dabei, es zu zerstoeren ? 


2 D 


Sie vorwechseln, ir, David, dies sin! zwei vollismucn verschicdene Din’ ce, der 


politische Katholizismus а 
т 


Ir Ich moechte Sie nicht unter»rcchon.Usm ich Ihnen vorhnlte, ist nicht die Bc- 


SEN وک‎ T WEN A oe i o ER AOL Zeg R E are 
scitirun- des r ische Katholizismus. Ich beschaefti:ro mich Aurenblicklich 


nicht mit den Bezichunsen zwischen Ihnen und Mr, Kaas. Ich mocchte mich suf Ihre 


“ 


andere Erklaerun; beziehen, dass das getan wurce, ohne je christlichen Fundament 
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T TI 


Deutschlands 


2 Р) 


ich Ihnen vorhrlte, ist, was 


з Seine Hoilickoit 
dass 


en et 
oc. 
14 1 : 
SS ало chri 


stlichen Fundamente zorstoort wurden, Es m-cht mir in .uconblick 
fuer licinungen Monsi-norc 1 


aas dmals v 
2 


von Ihnen hatte oder was 


с 


von Kaas dachten, 


Lassen 


чар? reron die Kirche und ihre 
S i 3 (n^ urn "46s коса e I $9.3 H 
stitutioncn, recen cio sich Seine Ноі1{ 3с: 


seiner Enzyklika in 
337 und 1945 исп?о+ 3 A 
4727 Unc 1745 wendet und in 


Jewusst wer ucbor das Zunchmon 
V. "^ her geg fa a et s ٤ = + r 
erschnerfun г age wechrend des Хгйс 
des 


scheerfste verurteilt 


Сҹ уъ{- " 
rderton 


socen^nnton politischen 


ist viclleicht sch 


Bitte -Inuben 


den Schwicrik 


ranas 20008 
V 4 rincon, 


ej 


Пооое ө 


ло in Jhrcm Vorhoor ausr 
Te ые AW т.» a — = БАГ B . a D t] LI 

cass cin loll Ihrer Sebhwierir-oit:n im bevor 8ie сіс “arburrer 
anaven, suf lie Nichterfuellun zurueckzufuchren war, 
unterzeichnet w it Zusti H 


KCL CS 


nur wie einen 
Fetzen Bapier b ich konnte nichts darecen tun." Dann kant däe Verfol- 
io Zeit in den 
im Jahre 1934, dass nicht nur 
11695 
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Fotzen Papier boha:dolt worden war, sondern dass auch dio Verfolzumcz der Kirchen 


und Juden stattfand ? 
Ich weiss nicht, aus welchem Dokument Sic zitieren, 


September 1945 morrcns, 


Ich ziticro von Ihrom Vorhoer von 19. 

Ja, nataerlich, Es wr meine neicht als ich dic Norburrer Rode hiclt, dass 
alle diese Dino der Staat ve rstossen hat, sonst haotto 

Mr, David, 


ich ja .licsc Rede 


habe ich nochmals a usdruceklich 


schalte dieser Rode, 


D 


betont, Coss koi 


Stant besschsn дї, ohno Сав 


п europacischer abendlaendischer 
uer christlichen Vool- 


christliche Fundament und dass wir ung selbst 
ho Basis verzi eluten, Deutlicher kann 


ausscha lten, wenn vir auf unsere christiie 


es nicht mehr засоп, Und ich verde Inac 


politischen Katholizismus. S: 
‚cn belastet wird, was zwischen 


: Туур 11 с vermei оп, d^ss Corieht nit 

e з 7 А А ts Tp А xA ps А 1 
Ihnen un Herrn von Kaas vorging, denn Ihr beide "uch 3^ ciner schr harten 
sich nicht ^ut onhoercn, wenn ich jetzt dies wicdor- 


ов, „ber nýr, wenn 


M RDUM aos 
ont unc es wuordc 


Sie darauf eiurchen wodllo denn tun Sio 


ra 


on vm 
en vn 


Sio os wuonschon, 
Ivh enpfin Vorwurf, den Sic machen, nls oinon der unrchoucrlich- 
120 &uffossunr vor: stoosst, 


осп iom Gericht vor der Vertarunr 


llt ] ds Sic nach 


Innitzer Hitler vorreste 


cr crun^, uf welche Kubuschok hinwios, 


ınnern sich wi 
"ASS or 


Erinnern 


D 


Ich moechte nur, dass Sio sich enschon, was mit Kardinal Innitzor oscehenhon 
ze Es ist cin neues Dokument , Horr V reitzonder, D 903, cs wird GB 408, es ist 
cine Erklaerun: іп Form einer oidosstattlichon Epklacrunr von Priester Dr, Weiss- 


je ich erst am Te Juni von Wien erhalten'hrhe 
е E e ' 
schen, dass dieser rioster - ich nohmo an, dass сз cin Prics' or ist = 
Jischoeflicher Sokraotaor in Domkapitel, und wollen wir dios uns nun nacher bom 
8. Oktober 1938, os ist GEER e twas mc hr als 6 ionste nachdem 


stellt ha tten, 


11696 


trachten. im 
am б, Oktober erei nete sich cin 


Kardinal Iniitzer ЧЕЛ г vorte 


As 
оло 
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Ueberf2ll von jugendlichen Demonstranten auf den erzhischoeflichen Palas 


^ 1 3 . . > 
"ich war damals dort gegenmertis und kann cs aus cirener Erfahrun- esche? bens" 


- 


^ be . . D . 4 D E H 
Depn beschreibt er, wilo wie cio Fenster cinrcheuen haben, wic зіс die Того cingo= 

1 "p ТИЗ mo e " А . ar А e А . D 
Schlaren haben. Dio Priester nahmen die Honnon in cin hintoros Zimmer und verbal 


^on sie dort, Sio hoon den Kardinal in Sicherheit gebracht im Personalarchir 


d Р ef d $ a. a . a ` . AME ` 
unc haben cio Stohltucre hinter ihn roschl sscn und cann heben wir zwei Friester 


H 


лес T ES LE m. А ‚ d SE : ! 
noschcom wir uns сі пог Line Bindrinrlinre rercenucher schen, pcrsoonlich Posten 


H 


DT д á a Г - Р D n 
ucbernommen am Toro dor ^uskapclle ces Kevdin^ls, um zu vermeiden, 


Соп welche A rst оосгилгоп vorrenommon wvcrden, 


e 


Herr Vorsitz zonder, dos ist otım 10 Sciten von unten, "Kurz nachdem wir die Kapellc 
erreicht hatte a Stuorzton dio ersten Bindrinrlinse in cin anderes Kardina zin 


Im ч» 1 1 . d 1 : 
«as neben сог Kapelle liort, “n ccr Tuere relans os зіс abzudraenren, Hc 


stuccke wurden in dio Kapelle geworfen, ich orh-1te einen Stoss ich stuc: 


s ae 


“och wir brachten es fortig, ccn Eintritt in cic Kapelle zu verhindern. Die Demon 
Stranten sind Jurendliche rowesen іл Älter von ctwa 14 = 25 Jahren, Etwa Hundert 


In 7 ә А H "n H ' L * 
ФП COP бар], Nachdem vir ie crs “ruppe nurewehrt haben, ocffnen wir con Tabere 


nekel mit Cen heilison Hostien und entfernten sic, um dos Üllerheilirstce vor Vom 
unchrun? zu schw tzen, Neue Eincrin-lin’o stuornten heran, (ie wir abwiesen, lInzwi 


Соп uchrisen Racumen cine Zersocrung stwut vor sich, «dic nicht 


1 


Schricbon werden kenn, mit den Mossinrs меп, Qie cio Teppiche zuso^mnonhiàlton 


ouf dor Treppe, zcrstoorton čie Juonclincc Tische, Stuchlc ‚uchter und wortvollc 
Bildor, besonders allo Kruzifixe." Dann bcschrcibt or, wic die Spiorcltucron Cor 
Kapelle usw, hincinreschlasen werden, Und dann wor ~rosser Tumult, als dor Kerdin. 
entdeckt wurco, Er wurde aus der Kapelle hcrausrezocon von un ofachr 6 Leuten und 


m 


durch das Nobongicomcr an das Fenster hinreschleppt 1it Rufen: "fir werden den 

Hund zum Fenster hinwsschzcissen.!" Endlich kam di 

Nun beachten Sic bitte ihro lico cines rechtnmsessi: Vor;chens. "Dann kan cin 

P-lizoi-Oberstloutnant und ontse uldi-tc sich, dann erscheint cin Vertreter der 

oolizoi und drucckt mit einem "uber" sein Bedauern aus, indem or 

“ie Polizei eisscntlich саг nicht cin reifen wllto." Inzwischen hat 

sich cine woitcro Demonstration reren cas Haus dos Kathe ‚dralenrektors, Stefans- 

platz 3 rowon?ot, Dort schnissen sic len Kurator Krawatik zum Fenster hinaus, 


Dieser Frioster war bis um Fehrunr mit beidersciti-em Knocchelbruch im Kranken 


haus e 
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Bitte schen Sic sich jetzt den vorletzten 4bs^tz an: "Dass ciosc Donc onstrotionon 
nicht das Errchnis ju endlichen Uchermtos oder Vorbittorun; waren, sondern cin 
wohldurchdrchter Plan, = Las in emtlichon Kreisen ; cut bekannt ist, - ist cinwand- 
froi zu огвоһоп aus der В cde von Gaulcoi..z Buorckol, dor ^m 13, Oktober auf dom 
Ho iic enplatz den Kardinal in der ticfstohondstcn Art als den Schuldisen hinstellte! 


Hun, Herr von Papen: Sio hatten сіе frosse Verontwortun- mit Bezug auf Kardinal 


D 


Innitzor, stimt dag nieht ? Sic hattcn ihn Coch Hitler vorr:sscllt , Jio musston 
Gewusst haben, Sie musston erfahren haben durch ^io Vorzwoi-nuancn vnd Vorbincune 
en der Intholischen Kirche ucher diesen Inschiar r 


6 lionate nach dem “nschluss, Sio mussten loch 


e 
Gehoert davon spacter, ja, ја, 
D. ; Pas he hakand EN A Lu 2. ; Oe hes do y * 1 
^8 fucr *rotosto hoben 31 nacht LS Sio hoortc .4SS Closer nbschouli- 
che inrriff auf Houptwuorüiontrocsop ca Kirche sich Sreirnet hat, Dass cin Dom- 
kapitular zum Fonstor hineusreschnisson wuerde und beid Knocchel brach, dio Bo- 


Kapelle, das Zorbrcchon von Kruzifixon, "as fuor Pr "este haben Sie 


Р) P 


daran erinnern, Nr, David, dass ich soit cinom Jahr, mehr zls 


e 


2 ? seschicoden war, dass ich nit cio son Sachen uo- 
borhnupt nichts ; £ i des ich sclbs ste rst^endlich "Ae Einzclhoi- 


‚icses Vorfall is ja i oechston liasse boda Sucrte, da es j2 verbrocherische 
Einzclhoiton habon in Ger doütschon Presse nicht fx 
ich versichoro, dass ich sio hior 201 ersten Hale 
оп Sle mich noch f 
Bike Aa? Le › Sio habon ni ht ^uf die Fra - Lantwerto t, die Fraro 
heben 
Vs Faven: Ich habe keine Protostc Comacht, ich war ја damals in keiner offiziol 
lon Funktion mehr, ich wor j^ cin Privatrınnn, und 21108, ws ich off izicll ueber 


coutscehen Zeit ‚шү en Coruc ber trincon durfton, 


3 


hrben uns doch mibreteilt, dass Sio оір сер fuchren- 
Joeutschland waren, Sie wollen do 

S^Ccn, dass os in dor katholischen Kirche nicht jedem Bischof 

kannt gewesen waere und wahrscheinlich auch jedem Pfa dass 1ісѕе abschouli- 

chen Boleidirun- Sen einem Prinzen Cer Kirche in seinem oirenon ‚&чве in "ion лоро— 

ton wurden, Das muss sich doch verbreitet hw en in cer penzen Kirche in í 


11698 
Taron Ze 





19 Juni- NM - US. 6 Toclfel 


ITT 


> 1St curchnms moeglich rcwese › Ir "Vid, „ber wuorden Sie von mir als 


P. * 
rivatmann etwns beso dere = 
2 V A We 59 „ercs erwarten ? ins ette ich den 
: e кет, ich denn tun so lon ? Das Ge 


richt hat ich Kenn ni * 3 U o i © (t Ve an SSUur 
nici s Kenntnis Н sen ommen von der пёс thaltun 3 di d 4 uf m ine o $ L 
Е c H LLLE i 
zwischen К, rdi ^1 I ni GC H4 C zust Ç CK 1 LE cn Ї с 
VI An Er nnit ор und Hitl r au» an 1 Sr, 1 FUN I j S un Ц k S $ 1 daf 1 
і monu ob ui. SD A - Qd C] 


verantwortlich C 
H n wor, ‹ aben diese Sachs n erste 
e „en Close Sache zur ersten :i1c erwachnt hicr. 


D 


F: Dasi "ens з 
i as ist genau dor Grund. wanna 4 - Р 
esnan сог Grund, warum ich diese Varkommnisse Ihnen vorhalte, da Sic 
E MET 3 „е DL 


ja vorn twort 4 ы e 
an ) lich wron fucr dee Zut e pcle Leena M 7 1 : 
“пог aas Zustandekomuen dicscr Zus "Cumenkunft im Haecrz 193( 


zwischen Kata? ne en 3 Ge : 
rainal Innitzer um Hitler, 218s nun scine Iminenz im Oktober anrerrif 
ea ch UKU COY n; үр К 


fen wurde T 
UC *e*es Sg lioct ја nic i ro us 
7989 Ja nicht an nir, moine Gedanken ^uszusprc 


sich viollcoicht bemucht hactto 
"m Y E n ^ 1 сэс ^ pe ^l 
zwer im April 1 anzunehnuen, 
i tler, 1C 
“nreklarte Goerin- 


he 
Оуу ^T. T Aen Т 
Gebrächt, und cine 


pathien hactten, Warum konntonrSio mit ihncn nicht 





BEER ITT 


a: Weil ich im Herbst 1938 mich von saemtlichen politischen Goschoofton 
zurueckgezogen habe und auf dem Lande gelebt habe und mich ueberhaupt un politi- 
sche angclegenheiten nicht mehr kueimerte, aber vielleicht darf ich erkloseren, 
warum ich die Besprechung nit dem Kardinal Innitzer gcefuchrt hobo, 

F: Nein, das ist nicht der Punkt, der nich in lioment interessiert, die Bo- 
sprechungen an 15einerz. Mich interessiert die 
dass Sie davon wussten unà haben keinen Protest erhoben, 

Nun werde ich auf cinen anderen Punkt kommen. Dr.Kubuschok kann es spacter behan- 
deln, wenn er es wuenscht, 

Angcklagter, Sic hocrten, dass eine Anzahl Ihrer Mitangeklagten ausgesagt haben, 
dass sie nichts wussten von den schrecklichen Unterärucckungsus.ssnahr cn, die 


sich in Deutschland ereigneten; Sie wussten doch von diesen Unterdrucckungsmass- 


nahmen ? Sie wussten von dor Taetiskeit der Gestapo › von den Konzentrationslagem 


und spaeter wussten Sic auch von der Lescitigung dor Julen, nicht wahr ? 

4: Ich habe đarueber nur sovicl cevusst, dass in diesen Konzentrati onslagern 
im Jahre 1933 und. 1934. politische Gegner untergebracht waren. Ich habe sehr hacu= 
fig gegen die Methoden der Ronzentratiosslager Vorstol lungen erhoben. Ich habe 


in verschiedenen Facllen Leute aus diesen Lagern befreit; aber cs ist mir zu 


jener Zeit nicht bokannt gewesen, dass auch Horde in diesen Lagern vorgekommen 


Wir wollen uns einmal damit befassen. Es ist gut auf greifhbare Tatsachen 
einzugehen, 
Jawohl e 
F: Erinnern Sie sich, dass anf: angs 1955 Ihr Sckretaer Herr von Tschirschky 
von Wien nach Berlin befohlen war un von der Gestapo vornorron zu worden, Érin- 
EC 
nern Sie sich dessen ? 
“at Jawohle 
F: Und erinnern Sic sich, dass or sich weigerte zu gehen und Ihnen detoillicr- 
te Berichte ueborsandte ueber seine Grucnde dazu ? Erinnem Sie 
ceo 
P: Sehen wir uns den Bericht ganz kurz ane 
SIR DAVID IUXTELL FYFE; Es ist das Dokument D-685, Herr Vorsitzender, und vir. 


GB-509, Seite 87 des Dokumentenbuches lla, Seite 60 des deutschen Dokumentenbu= 


ches, 
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DURCH SIR DAVID AC ERT, rg, 


F: Auf Seite 87 heisst es, wenn Sic Herrn von Tschirschky eigenhacndigen 
Brief an Sie schen, er sagt am Ende дов zweiten Absatzoss 
"Ich bin nicht in der Loge der Aufforderung der Gestapo zurVernchung in Bor 
lin zu erscheinen, nachzukoimen" e 
Und dann sagt cr zu den Entschluss = un seine cigenen Sorte zu gebrauchen = 
"dass er nur von don menschlich verstaondlichen unsech zum Leben beeinflusst 
war" und er logt cinon Bericht bei ueber das was ihm zugestossen ist an 30.Ju-= 
ni, was ihn in die schwarze Liste Ger Gestapo brachte, 
Erinnern Sie sich dessen ? 

4: Jawohle 

F: Und dann un den Beginn zusännenzufassen, Es waere beinahe humorvoll ` 
wenn es nicht cincn so schrocklichen Zustand bezcichnen wuerde, Ihr Sckretaer, 
Herr von Tschirschky wurde zur gleichen Zeit von zwei Gruppen Poliz isten, діс 
nitcinandor wetteiferten, ich glaube die Krininalpolizci und die Gestapo vore 
haftet, Es war cinc grossc Gefahr fucr Horrn von Tschirschky und cinis;c Poli- 
zisten wurden erschossen, bevor sie sich entschlossen, wer зіс in Haft neben 
sollte und dann mocchtc ich, dass Sic dazu kommen, wic cr in Haft rono:in vure 
до. Es ist ouf Scitec 65 dor deutschen Ucbersctzung, Scitec 89 der englischen 
Ucbersetzunge 


Dic ist, nachdc dic Gestapo diesen Kanpf gowonnen und dic Leiche des Herrn 


von Tschirschky beschlagnehnt hatte. Herr Vorsitzender, es ist auf der liitte 


der Seite 89: 

Er sagt weiter: Die andere Folizcigruppe folgt der GCostopo. 

"Und die Fahrt cing in das Gcbacude der Gostapo in dor Prinz Albrochtstrasso, 
durch einen Hof zu cinon hinteren Eingang, Dort entstand wicder cin -ortvcohe 
Scl zwischen don beiden Gruppen von Kriminalbeanten,. Ich Griff wieder in dicse 
Debatte ein unà schlug als Weg zur Klaerung des iüssvorstoondnissos vor, dass 
Je cin Herr dor vorschicdanen Gruppen zu einer hier in Hauso bofin'l ichon hochc- 
ren Instanz ginge und. entscheiden liossc, was zu geschehen hactto. Zu ior Вота 
chung von mir und den beiden anderen Herrn stoonden ja aun noch droi Kriiinol- 
beante und vier SS=-iinonner zur Verfuesuns. Dieser Weg wurde eingeschlegen, die 
Herren karen schliesslich zurueck › Crklaerten, das lissvorstaenünis habe sich 
aufgcklaert, wir koonnton Jetzt abtransportiert werden, worauf vir auf cinen 


LITOl 
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laengeren Wege durch das Gebaeude ins Kellergeschoss gebracht wurden von ürci 
SS-liaennern ohne Begleitung des Kririnalbeanten. Dort wurden wir ohne jeden Komen» 
tar abgel iofert und erhielten die Anordnung von den dort diensttuenüon 88-Маоппезт. 
uns auf eine in einen Gang an der Wand stehende Bank zu setzen, Es wurde uns zu 
naechst untersagt, miteinander zu гейоп und so verbrachte idi einige Stunden 

auf der Bank sitzend, Nachoro Aus.uchrungen ucber waehrend dieser Stunden sich 
dort unten abspiclenden Ereignisse wuerden zu weit fuehren. Ich moechte mich dës 
her wiederum nur auf den Fall der Erschiessung ciner scht bekannten Porsoenl. ich“ 
keit beschraenkon, von der in der Ceffentlichkcit behaustet wird, sic habe 
Selbstuord bezangen, 

Die Persoenlichkeit wurde in Begleitung drcier SS-Maennor hercinz;obrncht, an uns 
vorbeigcfuchrt, Fuchrer dcs Trupps war cin 55-Stumhauptfiichrer, klein, schwarz, 
mit Arneopistolo in der Hand, und in dem zu unseren Gongp&reloll laufenden, vor 
den Zellen licgenden Gang gebrachte Ichhoere Kommandos: "Tuere bcwechon", dio 
Tuer von unseren Gang in den anderen Gang wurdc geschlossen, es ficlon 5 Schuese 
S6, und sofrt nach den Schucssen kan der Sturmhauptfuchrer mit der noch rauchone 
den Fistolc in der Hand aus der Tucr wieder heraus, vor sich hinsagend; "Das 
Schwein waere orledist", In deu gonzen Raun herrschte ficberhafte Aufregung, 

ian hoorte erschreokte Rufe un 3chrcio aus den Zellen, Ein wachhabender SS= 


cin verhaeltnismaossig noch junger Bursche, war so erregt, dass or mschcincnd 


die Gosantsituation vergass und mir bedeutete = nit den Fingern illustrierond e 


dass der Betrcffonde durch drei Schuesse in dic Schlacfo und zwei in den Hintere 


kopf erledigt wornlen sci", 
DURCH SIR 1.2 St, FYFE: 
F: Sie hatten doch einen ziemlich guten Begriff dor SS- und Gostopo-icthocon,; 
nachden Sie diosen Bericht von Tschirschky crhalten haben ? 
Ja und Sic schen ja such, dass ich diesen B,richt === 
Sagen Sic uns bevor wir diesen erhcboncon Auszug, Con ich cben verlesen 
habe, verlassen, wer war denn diese wohlbckannte Persocnl ichkcit, dio mgcblic 
Selbstmord voruobt habın soll nit droi Schucssen in die Schlacfe und zwei. бооз» 
se in den Hinterkopf, Wer war dicse bekannte Persoenlichkeit ? 
Ich kann os nicht sogen, ich weiss os nicht, 
Е; Sic wollen behaupten, dass Herr von Ssö.irschky in Ihren Stabe ixhroro 


Monete war und dass or Ihnen nie пезос haette › wer dicsc Persocnlichkeit war ? 


ШЇЇ 


378 


13.108 
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at Ich kann nich nicht crinnern Sir David, dass er nir diese Sache crocrtort 
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haetto. Ich nag cs auch vergessen haben, Jedenfalls cinc von don FPorsoonliciioie 
ton, die am 20, Juli umgekonnen sind, 

F: Einen Honont, Sie sagen, Sie haetten es wohl vergessen koennen, Leinen 
Sic, dass eine solch schrecklich Pegcbenhcit wie diese, Ihnen so vertraut var, 
dass Sie sich nicht einmal erinnern koc, nen, an den Vorfall wie cin angcblicher 
Selbstiocrder, dor ja cine bekannte Fersconlichkcit wor, erschossen wurde. Done 
ken Sie noch cin: darueber nache Koonn.n Sie den Gericht wirklich nicht sogen, 
wer dieserunglucckliche Mann war ? 

«епп ich nich entsinnen wuerde, wuerde ich es gerne tun, Ich habe keinen 
Grund es zu verschweigen, 

Lassen Sio den Gericht schen, wie Sio diosen Bericht an Hitler weiterse- 
geben haben, Sic glaubten doch , dass Herr von Tschirschky dio .ahrheit sagt, 
nicht wahr, dns sagten Sio doch ? 


26 


Herr d 


orsitzender, os ist Seitc 86 des enslischen Textes und Angoklagtorg 
es ist Seite 58 des deutschen Dokurentenbuches, 

VORSITZENDER: Sir D, vid, wollen Sic dic Tatsachen untersuchen, bcozucplich 
was nit den kann geschehen ist, der den Bericht gemacht hat ? 

SIR DAVID lLZL.ELL FYFE: Ich worde das &ufklacron, Herr Vorsitzender, vor- 
zeihen Sic, 

DURCH SIR DVD l1LX.ELL FYFE; 

F: ángcklogter, cho wir dahin kommen was sich ercignete, als сг Gen Bericht 
abgab = ich glaube, Herr von Tschirschky wurde in ein Rönzentrationslager сс» 
bracht un?! . сі n Kopf wurde geschoren unc dannnach einer bestimmten Zceitperiode 
wurde er entlassen und ist wicder in Ihre Dienste getreten und verblicb in Ihren 


Diensten bis Foburar 1935, Ist das richtig, Angeklagter ? 


4? Ja, das ist richtige 


SIR DAVID iLX.EEL ТҮРЁ; Herr Vorsitzender, las waere der F ll bis zun Fobru= 


ar 1955. Er win! dann gebeten, sich zur Gestapo zu gebten, sich zur Gestapo zu 
begeben und sodann findet diese Korrespondenz statt, 

F: Sie schen Ihren Bricf an Hitler vor. 5. Februar, Dokunent D-68),, GB-Exhbi- 
bit 510, in welchen Sie saren: 
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"Wie gestern telegraphisch gemeldet, habe ich Herr von Tschirschky die Ordre 


vom 2.ds.lits, uebermittelt mit der wiederholten Aufforderung, sich zum Termin 


йер Gestapo аш 5. Februar zu stellen. 
Er hat mir alsdann die dienstliche leldung gemacht, dass er der Ladung nicht 
Folge leisten werde, weil er ueberzeugt sei, dass er auf die eine oder andere 
Weise umgebracht werden solle. Die Grue. de fuer seine «eigerung wird er in sei- 
nei Pericht zusannenfassen, den ich nach Erhalt sofort vorlegen werde; 
Ich habe Herrn von Tschirschky, den ich bereits fuer den Verlauf des Verfahrens 
vom Dienste suspendiert hatte, gestern eidgueltig seiner Dienststellung enthoben, 
Es ist selbstverstaendlich, dass ich sacmtliche Beziehungen dienstlicher Natur 
abbrechen v. rđe, sobald morgen die Vebergabe von Akten etc. stattgefunden hat", 
Dann sagen Sie, dass Sie Herrn von Neurath gedrahtet haben und Tschirschky aus 
dem Dienst der Gesandtschaft entlassen haben. Sodann sehen Sic sich den letzten 
Abschnitt an: 
"Nachdem ich wiederholt gebeten hatte, dass Herrn voa Tschirschky Gelegenheit 
gegeben werde, sich vor de.. ordentlichen Richter von den gegen ihn erhobenen 
Vorwuerfen zu reinigen, muss ich cs natucrlich in hoechsten Lasso bedauern, dass 
die Angelegenheit nun diesen Ausgang nimmt. Ich habe nichts unversucht gelassen, 
um Herrn von Tschirschky zu veranlassen, auch den ihi angewicscnen eg dor Ver- 
nehnung durch die Gestapo zu gehen", 
Angeklagter, ist es richtig, dass Sio nichts unversucht gelassen haben, dicsen 
lann Ihres Stabes in den Tod zu senden, dass er durch die Gestapo gemoräct wer= 
den sollte ? 

А: Ich glaube, cs wuerde fair sein, Sir David, das Hohe Gericht auf dic  ande- 


H 


ren Briefe 1 -nzuwciscn, aus denen hervorgeht, dass ich wi-derholt, nicht nur cin- 
mal, Hitler gebeten habe ; die Angclogenhcit Tschirschky in cinem ordentlichen 
Gerichtsvorfahron untersuchen zu lassen. 

F: Das ist ganz richtig. Darauf wurde in diesen Brief Bezug genormens 

А: Natuerlich, aber lassen Pie mich zu Ende sprechen, 

F: Ganz richtig. 

А: Nachdem das abgelehnt war und der Fuchrer nicht darauf einging, ein ordent- 
liches Gerichtsverfahren zu machen, hat er mich wissen lasscn › = Hitler = dass er 


persoenlich sich dafuer einsetzen wird, die persoenliche Verantwortung ucbernirmt, 


dass Herm von Tschirschky nichts geschehen wird, wenn er durch die Gestapo vore 
11704 
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nomen wird, Das finden Sie in diesen Briefen, Der Fuchrer hat ihn eine ausser- 
ordentliche Sicherheit versprochen, falls er der Vernehuung durch die Gestapo 
folgt. Infolgedessen, nachdem das ordentliche Cerichtsverfahron abgelehnt var 
und Hitler zugesagt hat, dass Herm von Tschirschky nichts geschehen soll, habe 
ich Herrn von Tschirschky gebeten, sich dieser Vernehuung zu unterziehen, denn 
die Anklage gegen ihn, musste ja irgendwie aufgeklaert werden, Aber ich glaube eee 
F: Wollon Sic noch einmal Ihren Brief vom 31. Januar ansehen, den Sio ө»өө 
VORSITZENDER: Sir David, ich glaube, dass Sie den ganzen Brief, mit den Sie 


sich jetzt beschaeftigen, vorlesen sollten, den Brief voi 5, Februar, 


SIR DAVID IAXWELL FYFE: Herr orsitzender, ich werds es tun. Herr Vorsitzen- 


der, ich will nichts auslassen. Ich versuchs natwerlich, die Angelegenheit zu 
verkuerzen, doch werde ich alles vorlesen, was Sio wucnschen. 

VORSITZENDER; Dor Gerichtshof sollte im Besitz dos ganzen Bricfes scin, Sie 
haben bei oe: “ort "Kurier", іп der iütte aufgchocrt und zwar mit Bezug auf 
seine ioldunge 

SIR DA ID LAX/ELL FYFE; Jawohl Herr Vorsitzender, 115 Bezug auf die iclàung 
seiner Entlassung an die oostorrcichische Regierung: 

"Bezucglich der Abmeldung bei der Ocsterreichischen Regierung befverchte ich, 
dass, wenn ich ihn unveruittelt morgen abmelden werde, der Fall dic ocffent= 
liche Diskussion beschaeftigen wird, Ich glaube, dass man dicsen Skandal vore 
meiden sollto und deshalb Herrn von Tschirschky der Ocffentlichkcit gegenucber 
zunacchst krantueitshalbor beurlauben, un ihn dann abzuncl den e 

Ich werde auf don Fall Tschirschky und scine Zusaumenhacnge mit anderen nior 
in “ion spielenden Angelegenheiten der Gestapo noch in einen ausfuchrl ichen 
Bericht zurucckkommen" e 


Vorsirzenders 


Ich danke Ihnen, Herr 

VCRSIIZÄNDER: Sic haben dann nach den Wort "Gestapo" in naechsten Absatz 
aufgehoert; 

SIR DA ID LAX.ELL PYE: Jawohl. Ich will dio ganzc Sache nochmals vorlesen: 
"Nachdem ich wicdcrholt gebeten hattc.s.". 

VORSITZENDEN: Nein, Sic haben das bereits bis zu dci: Vort "Gestapo" vore 
losen, aber nicht weiter, 

SIR DAVID A, DL FYFE: 


Du A Zb 
"onn er jedoch bei don Énschluss bleibt, sich der Vernohiung zu ontzichon, 


E 
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obwohl ihm bekannt ist, dass dies der Ruin seiner gesellschaftlichen und i»to-iol- 
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len Stellung fuor sich und die Familie bedeutet › und wenn er nir die Erklacrung 


abgegeben hat, dass er auch in der Emigration nimals ctwas tun werde › was dem 
* 


Fuchrer oder dem Landc schaden koennte a So habe ich nur дсп /unsch hinzuzufucgen, 


dass alles vormioden werden noechte, was die Angelegenheit zu cinen ocf?ontlichen 
Skandal stempeln wucrde", 
Ich danke Ihnen Herr Vorsitzender. 

Р: Nun, Angcklagter, Sie haben 5 Тәрс zuvor, am Jl.Januar, Hitler zugesagt, == 
Herr Vorsitzender, auf Scito 84} des englischen Dokunentenbuches unà Scito 55 
und oben Seite 56 des deutschen Textes: 

"Herr von Tschirschky, den ich uebrigens zunaechst von seinen Dienst dispensiert 
habe, hat nun aus mehreren Quellen, die er = und leider auch ich = fuer glaub“ 
wuerdig gehalten, erfahren, dass einige der Geheimen Staatspolizei angeloerenden 
Persoenlichkeiten schon scit laengerer Zeit planen, ihn unschaedlich zu machen" e 
Herr Vorsitzender, dieses Dokum.nt D-683 wird GB-Bevieisstueck 511, 

DURCH SIR DAVID Lt 

F: Sie hielten es an 31. Januar fuer glaubwuerdig, dass die Gestapo ihn un- 
schaedlich machen wollte, “ir 5, Februar und zwar in den oil › den der Gerichtshof 
nich gebeten hat, vorzulesen, sagen Sie, dass es ein Ruin seiner gescllschaftliche: 
und matericllen Stellung fuer sich und die Familie bedeuten wuerde. Jenn die Sache 
jedoch versehwäcgen gchalten wuerde › Was Sio wuonschen, cin Skandolvornicdon vore 
den koennte, Nun, éngcklagtor essees 

a: licin “unsch ist zunacchst, dass alles getan werden solle, un allos in einen 
oeffentlichen Gorichtsvorfohron zu klocren, 

F: Das war Ihr erster \iunsch und Sic baben ihn sehr bald auf, 

4: Einen eugonbliock bittc, Nachde:: Hitler auf diesen .unsch nicht cingegangen 
ist und nachdcn cr festgostcllt hat, dass Herr von Ischirschky boi cinor Vor- 
nohrung durch dic Gestapo sich scinos, Hitler's, persoenlichen Schutzos zu cr- 
freuen haben wird, dehe wenn das Stantsoberhaupt mir sagt, ich buorgo dafucr, 
dass Herm von Tschirschky nichts geschicht a dann werden Sio nir zugoben, dass 
ich nicht anders handeln konnte, als Horrn von Tschirschky zu sagen, "beschreite 
diosen er der Vornehzung, denn Du Luss Dich ја doch von cinen Verdacht reinigen, 
der auf Dich licgt", 

з „ngcklagtor, lassen Sio nich Sic daran erinnem, dass in Ihren Bricf voii 
5. Februar kein ort ucber cin Vorsprchhen Hitler's, ucbor eine Garantie fur 
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Herrn von Tschirschky die Rede ist, Маз Sie sagen ist, dass er in Ungnade vor- 
schwinden wird. Ucbrigens ist auch in Xeinen anderen Brief darucbor etwas cnt- 
halten, 
* ài Ja, es findet sich in einc: Bericht von Tschirschky, Ich finde os in Мое 
nent nicht, 
F; Wenn Sie etwas ueber Garantie finden koennen, ich kann Ihnen nur sagen, 
dass ich hicrucber nichis in einen Ihrer Briefe finden konnte, 
4: Doch, 
VORSITZENDER; Violleicht kann der 4ngeklagto wachrcnd der lüttagspause و‎ un 
13.C0 Uhr, nach diesen Dokument schen ? 
SIR DAVID MAXELL РҮГЕ: Jawohl, Herr Vorsitzender, enn sich cin dornrtiges 
Dokument finden sollte, so bedauere ich es, ich weiss nichts davone 
(Dr.Kubuschok nachert sich den Hoünerpult), 
SIR DAVID М.Х, FYFE: Jewohl, Horr 'orsitzonder, Ich bedausre, ich glaube, 
Ich habe den Hinweis. Er findet sich auf Scito 9L.Er ist nicht in einer. Pricf 
des anBeklagten onthalten, sondern oin Hinweis findet sich і. Bericht dos Herm 


von Tschirschky, auf Seite 91 iu en-lischen Text, Herr Vorsitzender; Scitc 69 


in deutschen Text,2s heisst dort: 


"Zun Schluss dor PZogruendung › Weswegen ich trotz des nir von Fuchror und Rcichs- 


1 


kanzler zugedachten ausserordentlichen Schutzes weder von der “ов 


ә. 


саро Zu erschei- 
nen noch zunaechst ins Reich zu koizx*n nich verpflichtet fuchle, gebe ich folgen 
de Erklaerung ab: 

B oraita waehrend neiner Jaetigkeit in Berlin ist mir dos oefteren dio littcilung 
zugegangen, dass im Reich einc Terrorgruppe existiert, die sich au? Leben und 

Tod miteinander vorschworen hat. Die Масппог, die in dicse Yenmeinschaft aufge“ 
nommen werden wollen oder sollen, werden ausdruecklich darauf Du Äre go, = 
macht nnd verpflichtet, dass sic der Fece unterlicgen und dass sie bci „usfuch“ 
rung ihrer Aufgaben sich zu einen hohen Prozentsatz der Gemeinschaft und nur zu 
einen kleinen «ntcil adolf Hitler verpflichtet zu fuchlen hactten, Ic! 

diese Ungchoueriichkeit nie geglaubt, wenn nir nicht die kitteilung uso. vor 
einen halben Јһо in Beich von einen linn gemacht worden waere, = ich betone 
eusdruecklich: kcin дог Pritten “eich gegenucber feindlich Fingostolltor, sondern 
im Gegenteil cin aus innerster UcLorzeugung fuer die Sendung 28010 Hitler orfuoll- 
ter reichsdeutscher longjechriger Nationalsozialist < der selbst cinmel fuor 


D АЈ . ~ D D 0 3 
diese Gemeinschaft gewonnen worden sollte, sich aber geschickt ontz lencn konntce 
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Dieser Mann hat nich sciner ereitschaft versichert, dic rir genannten Namen von 


Mitglicdern dieser Gemeinschaft prcisgegoben, oder falls diese dann bercits tot 
'scin sollten, scinc Aussage durch Žid zu bekraeftigen, Er mnuosse nur die Go- 
Li 
wissheit haben, dass diese Terrorgemeinschaft denn nicht reir wirksan soin konn, 
besonders da zu dieser Gemeinschaft Porsoenlichkciten gehoeren, čie zu den Vor 
trautesten dos Ruchrers und Reichskanzlers zaehlen", 
Ich bedauere, ich wusste, dass in den Briefen des angcklogtennichts cantholton 
war, doch hatte ich vergessen, dass diese Stelle in Poricht enthrlten were 

f: Nun, das war von Tschirschky. Sie haben uns gesagt, d'ass Baron von Xcttolor 
bei "ndo Ihror Toctigkcit in Vien, ermordet wurde, Baron von Kotteler!s Vator 
wurde emordet, wenn ich mich recht erinnere, Und das verursechte dic deutsche 
Expedition gegen dio Boxer in “hinas Ist des nicht dio Familie, zu uclchon dicso 
Herron gehoerten ? 

ar Joe 

F: Nun, діс -irkung dicsór Dinge, dcs iordes an Ketteler, Ihre Erfohrung; nit 
Tschirschky, auf Sio vor, dass біс bereit waren, cinc ncuo Beschackti:ung unter 
der Nazi-Regiorung in der Tucrkei anzunchiuen, "citorhin.ist ein Punkt, дсп ich 
Ihnen vorlegen willses»o 

4; Viclleicht darf ich zu diesen Funkt ctwas sagen ? "sa habe den Gerichts so 

F; Herr von Fapen, teh will diesen Punkt beenden, weil ich glaube, dass wir 
die andere Bozugnchme auf dns Affidavit von iierchionini besitzen, Sodonn коопе 
nen Sie alle Bemerkungen rx 
Varum haben Pio nicht nit diesen Leuten gebrochen, nach cinerRciho von Norden, 
dic sich auf cinc Zeitspanne von vier Jahren erstreckten und sind oufgestan« 
den, vic ein General York › oder irgend jemand anderes, don Pic von der Goschich- 
te her kennen, sind aufgestanden fuer Ihre eigenen ansichten und sind. Cioson iore 
den eutgagangetroton ? «sarwi haben Sic das nicht getan ? 
Nun koennen Sic Ihre #rklaerung abgeben. 

à: Sic schon, dass ich diosen Bericht dcs Herrn von Ischirschky ucbor 


lorde Herrn Hitloz vorg-logt habe, nit allein seinen Details und vns Sic 


wissen ist, dass ich Heron Hitler schr oft persocnlich gesagt habe, dass solches 


^ 


Regime unnooglich auf die Dauer anhalten kann und wenn Sio n.ch fragen, Sir David, 
warum ich trotz allen im Dienst dos Reiches geblieben bin, denn kann ich darauf · 
nur sagen, dass ich am 30e Juli persoenlich, mit Hitler und der Verbindung, 


wir ап 30. Januar geschlossen hatten, gebrochen habc e 
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Von dieser Zeit ob, habe ich meinc Tflicht getan, fu.r Deutschland, wenn Sie wis“ 


Sen wollen. Ich bogrcife schr gut, Sir David, dass Sio , nach ollon, was wir hcu- 


1 wissen, nach all den Millionen von torden, die vorgckonmen Sind, das deut sche 


Volk als ein Volk von Verbrochern anschen und Sie nicht begreifen, dass cs in 
diesem Volk auch Patrioten gibt, ch habe es getan, uu weinen Lande zu dienen 

und darf ich hinzufuogen, Sir David, dass ja bis zum Kuenchencr “bko:men und 

sclbst bis zun Folenkrieg, auch die Grossmechte es vers ucht haben, trotzden 

ihnen ellos bekannt gewesen ist, was in Deutschland passierte, rit diesen Deutsche 
land zu arbeiten, 

Warun wollen Sic cinen patriotischen Deutschen vo: "uebeln, was er in der Folge 
getan hat und in der Folge gchofft hat, was alle Grossmacchte gehofft haben ? 

F: Die Bediensteten der Grossmacchto wurden nicht eimr nach den anderen оге 
mordet und standen Hitler nicht so nahe, wie Sie, «as ich *Ihnon vorholto ist; 
dass der einzige Grund, der Sie in Vicnste der Nazi-Regierung halton "onnto, wo 
Sic doch von 211 diesen Vc rbrechen wussten, w ar, dass Sic syzpathisiorton und 
nit den verk der Nazis fortfahre: 4011 tone 
Das halte ich Ihnen vor: Sic hatten dicso gonaue Kenntnis, Sic sahen, wie 
cigenen Freunde » ihre cigenen ngost lton, uebernll ermordet wurücn, Sic 
бспоцс Kenntnis davon und der ei: 51. Grund, warun Sic gebl ісЬоз 
aufgabe nach der nnderen von den Nazis annahuen, war, 
syapathisicrten, Drs halte ich gegen Sic, Herr von Papen, 

: Das, Sir Dovid sesse 

SIX DAVID iL.X.ELL FYE: Ichhabc beendet, Herr Fracsident, 

4$ eege Ist го "nsicht, loinc ansicht ist dic, dass ich fuor Con "n5; caluss, 
fuor nein Vaterland zu arhoit n, allein nur Leinen Gewissen veront, ‚orölich bin 


und vor meinen iuctschc n Volke und dass ich dic ses Urteil Garucbor annchnien хосае, 


(.oraufhin sich das Gericht bis auf 12.00 Uhr des gleichen Tagos vortort)e 
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Die Verhandlung beginnt 1400 Uhr, 19, Juni 1916, 


Sir David? 
Herr Richter, ich bin fertige 
Haben irgendwelche der anderen \nklagevertreter ein Kreuzver= 
hoer anstellen wollen? 
(Keine .intrrort) 
DR. KUDUSCHOK? 
DIREKTES VERHOER 
DURCH DR. KUBUSCHOK, F: Sie sind її gestrigen Kr uzverhoer darauf hingerriesen 
worden, dass im Bericht an Hitler vom 27. Juli 1935 = britisches Dokumentenbuch 
11-1, Seite 79 Ein darauf hin Teisen, dass nach gerichtlichen Feststellungen 
reichsdeutsche Persoenlichkeiten an den Gevaltmethoden im Juli 193h in Ocstor- 
diesem Zusammenhang den Namen 
die Persoenlichkeit 
gewesen? 
scher und hatte seinen Sitz in | uenchen, Er war 
nationalsozialistischon Partei in Ocsterrcich, 
folgendermassen verstchen: 
rreichischo Partei 
‚uenchen, von de Reichspartoi-Leitung aus, 


durch einen bos 


n die gesamte oe 
seine Stellung іп dor Partei s elbstverstacndlich als fuehrend zu bezeichnen, 

kann ihn also nicht als cinon " liaison officer" bezeichnen, sondorn als oino 
fuchrende reichsdoutsche Persoenlichkeit,. 


т, 


Kreuzverhoer verschiedene 


Bricfe vorgelegt 
der Zeit vom le bis 17. Juli 193l, an Hitler g 
Diese Bricfo beduerfen cines nach ren Eingchens, 
h bin dankbar, dass ich nochmals auf diese Xorrespoi 
kann. lan muss діс Situation betrachten, die damals vorlag, Bose cr ‘schossen, drei 
idt2rbeiter vorhafte t, cine aeussorst erregte Stimmung und Jeder, der irgendwie 


in Opposition gestanden hat, steht jetzt im Vo dacht, mit dieser Si-Rovoltc in 


здр ШШ 
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Verbindung zu stehen, etwa eine Stimmune, wie nach dem 20. Juli 19), Ts muss 
daher erreicht als cs Ziel durch ein gerichtliches Verfahren sorrohl 


den Fall Bose, wic auch die anderen Faelle zu klaeren, Das volango ich in meinem 


ersten Schreiben vom le Juli. Diese Rehabilitierung verlange ich such in weiteren 


ricfone Aber die Voraussetzung ist, dass zunacchst mal festgestellt vird, dass 


wir nicht mit den Si-Verschtwoerern in irgend einen Zusammenhang stehen, 
F: In den Briefen versichern Sio Hitler Ihro Treue und Loyalitact, Ist diese 
Form nicht crstaunlich nach den Vorgaengen des 30. Juni? 
is mag den Jussenstehenden erstaunlich erscheinen, aber nicht dem, d er 
Stimmng jener Таро kennt, denn damals wurde jod г, der ucbcrhaupi 
n Opposition gestanden odes der Kritik am System geucbt hatte, zu cinen 'Äitver- 
schwoerrer gcstonpclt,. Daher fand ic ingezoigt durch cine derartige BriofZorm 
lion, dass ich und dio Vizekai i mit dieser Verschyoerung nichts zu 
tun hatic, 


ver Herr Vertreter dcr inklago entninnt den Briefen lediglich den "unsch 
nach Eghobilitierung Ihrer eigenen Person, "as haben Sie hierzu zu sagen? 
4: Ich bitte das hohe Gericht, dies 


t. 
n 


zustellen, dass ich imer wieder darauf hingewiesen habe, auch meine \itarbeiter 
muessen unbedingt rohabiliticrt werden. In dem Briefe von 12, Juli, Seite 3, er- 
kläre ich, dass die Ehre meiner eigenen Beamten auch meine eigone Ehre sci und 
irmer wieder wird von mir „ufklaerung de 

Р: "as glaubten Sic durch das von Ihnen vorgeschlagene Gerichtsverfahren 
erroichen zu koennen? 

Ein Gerichtsverfahren haette zweierlei "irkung gehabt: Einmal waere die 
Nichtbeteilieung am Putsche festgestellt worden und daraus haette sich ziangs- 
lacufig erp.»o dass die Verhaftung meiner iitarboiter und die Toctung Bosc's 
ein "illkusrakt war, ein Akt, fuer den die Verantwortlichen zu bestrafen: 

F: Gn Brief vom lh. Juli begrvesscn Sio die Rochtfc rtigungsrode Hitler 
dem Reiehstag an 13. Juli. "as haben Sio hierzu zu sagen? 

à: Ich darf bitten, den Text dieses Briefes zu betrachten, Ich be srüesse 
darin die Nicderschlasung der beabsicht tisten zweiten Revolution, Darin ist noch 
keinesfalls eine лпогкеппопе der Gewaltakte zu sehen, die gegen Personen ausscr- 
halb dos Kreises dor Revolution begangen worden sind, Ferner ist folgendes zu be- 


denken; Dio Ereignisse доз 30. Juni verfielen in zwei Teile, einmals Hitler sclbst 


АЛТЫ, 
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hatte sic! gegen die revolutierende SA gewandt. Dass eine derartige Revolte bat- 


` 


saechlich geplant War, das ist uns allen glaubhaft erschienen, denn die Goruecht: 
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von einer zweiten Revolution gingen seit “ochen durch das Land, In ifarburg habe 
ich borcits darcuf hingewiesen, Die Revolte der Si-Fuchrer, dio praktisch cine 


A 


Nacht darstellten, konnte als cine Staatsgcfahr angesehen werden und 


kutionen hatten sich gegen Si-Puchrcor gerichtet, die als besonders bekannt waren 


und deren Namen nit den 4usschroitungen von 1933 verbunden waren, 
Der zweite Teil der Aktion hatte sich gezen Persoenlichkeiten gurichtet ausser- 
halb dicsos Kreises, Langsam sickerten die einzelnen Faelle durch. Die Bercchti- 
gung zun Einschreiton pegen diese Porsconlichkoiton vurde teilweise damit bo- 
gruondot, dass dio Betrof’anen in irsend einer Verbindung mit den Si-Fuchrorn 
gestanden haotton und, dass sio toilsciso "iderstand geleistet hactton, Das 
musste aufscklacrt werden; denn hicr konnte auf oin Staatsnotrccht vorrriesen 
werden und hier konnte nicht von einem oertlichen gerichtlichen Verfahren abge- 
wichen op zm, Daher mein Brief an Hitler vom 12, Juli, in dem 
Stimnen suche, von dem ordentlichen Rechtsvese nicht abzugchen, 
Sich mit diesen Yorgaengen zu intendifizieren und ich verlange von ihn wiederum, 
Bezug nehnend auf den Fall Bose, dessen Tehabilitierung und das Gerichtsverfuhren, 
VORSITZENDIR: Herr Dre Kubuschok, vir haben dio Briefe v 
Verhoers dient dazu, die Sach- 
Gie Form der Briefe zu erklacren, Ich glaube aber, der inge- 
klagte hat schon soviel gesagt, dass wir jetzt zu einer weiteren Frag ucbergehen 
koennen, 
DURCH DR. KUPUSCHOKs F: Ihr Brief vom 17, Juli ist ohne Hoeflichkeitsformel untor- 
schricben und weicht auch in der ucbri: n Form von den anderen Bricfcn ab, "ie ist 
dies zu erklären? 
4t Am 17, Juli musste ich mcine Te he als gescheitert ansehen, cine ge- 
le Klaprung zu erlangen, Nicht ci nal meine Akten hatto ich zurucckbekommc 
Dchalb gebe ich os auf, weiter zu verhandeln und cs besteht kcin Grund nchr, 
meince Demis ion aueh nach aussen hin bekanntzurcben, 
F: Zurucckzustcllen, meinen Sic, 
Ich koemne noch cinmal auf ein Dokument zurueck, das am heutigen Tape von der 
Englischen Anklage in Bezug genomnen worden ist, Es handelt sich un Dokument 2218 


1 
1 


FS, im enslischen Dokumentenbuch 11-А, Seite 99, Der Herr Vertrcter c 
T2 


cr englischen 





m 


Anklage hat sich bemucht von dem Angeklagten eine Aufklaerung zu erhalten, Ich 
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glaube, dass hier sprachliche Schwierigkeiten in der Uebe rsetzung und ueberhaupt 


in Ausdruck die Verstaendigung erschwert haben. Ich werde den fraglichen Satz 
noch einmal vorlesen und den Angeklagten bitten eine Erklaerung fuer dicson Satz 
abzugeben, ch ziticre von Seite 99 des englischen Textes, zweiter Absatz von 
obens 
"Die Art und Veise, vio sich Deutschland nit den ~ = = 

VORSITZENDER; Herr Dre Kubuschok, wir haben eine lange Erklaerunz darucbor 
gehoert, 


DR. KUBUSCHOK: Herr Prassident, die Zrklaerung hat darunter gelitten, dass 


der Angeklagte dio Ueborsotz ung nicht richtig verstanden hat, bezichungsweise, 


J 


dass der englische Herr àanklagevertreter den Angeklagten nicht richtig verstande 
hat, Es ist nacmlich die Form dos deutschen Textes nicht schr klar zu verstchen, 


Dor ingoklaste wird hier eine Aufklacry ; sehr leicht schaffen koennen, Die Auf- 


VORSITZENDER: Sehr wohl, flahren Sie fort, 
DR. КОВОЅСНОК: "Die Art und Veise, vie sich Deutschland mit den politischen 
religioesen Schwierigkeiten seinandersetzt, die geschickte Hand, die don poli- 
nolizismus ausschaltot und doch das christliche Fundament Doutsch- 
nicht antastet, тігі nicht nur entscheidene Rueckvirkung auf England " und 
so weiter, 
erklaeren Sie den Sinn des socben verlesenen Satzes, 
danit Hitler sagen wollen; "Du musst mit geschickter Hand zwar 


den politischen Katholizismus ausschalten, aber das religioese Fundament darf 


unter kcinen Umstaonden ansctastcet werden, " Von der geschickten Lc 


Dr. Kubuschok, es kann keine Frage ueber die Vebersetzung 
auftreten, Die Stelle ist woertlich so vorgelesen worden, wie sio uns vorliept 
und vio Sir David sie dem Angeklagten vorgelesen hat und der àÀncoklagto hat inner 
und imer wieder die gleiche Antwort an Sir David gegebene 

DR, K НОК: Herr Praesident, darf ich auf Folgendes himreisen; dor ganze 
steht in der Zeitform im Futurum, der ganze Satz = = = 


VCRSIT SANDER: Es ist uns eben von den Dolmetscher vroortlich vorgelesen worden 


genau so wie in dem Buche vor uns in denselben "orten, wie sie Sir David den inge 
41713 
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klagten vorgelegt hat, Das ist ueberhaupt keine Frage von Äbrei.chungen, 


Herr Pracsident, es ist hier eine besondere 
weil naemlich in den ersten “orten "auseinandorsetzon! und 
Praesens gebraucht wird im Zusammenhang mit dem spaeteren Puterun" wird 
nach Zeutschem Sprachgebrauch das Praesens auch als Futurun aufzufas- 
Sone Nach Ansicht des Herrn englischen Anklagevertreters warendie "orte " aus- 


einandersetzten'" und "ausschalten" al: Vergangenheit aufzufass d sind d 


ZENDER: Das ist cine muendliche Argumentensache, woertliche Argumente, 


ueber die Torte, die im Schriftstueck enthalte 
DR. KUBUSCHOKs Ja. Jetzt noch cine letzte Frare an den Zeuren: 
DURCH DR. Kardinal Innitzer 


diese Zusannen- 


kunft Hitler! 


с} 


chluss Oesterreich 
Deutschland;sangeschlossen 
dieses Land auch innerlich zu 


rkamte, welche Recht 


Besprechung 


nd 
zustellen, 
; 


die auf der christlichen 


it der Herbeifuchrung dieser Unterredung g ich Ocsterreich einen letzten 
t leisten zu koc 


PL Ic 3C 


KUI 
die ich an Sie ste m moechte 
den Hordvon Juden gehoer 

vesen iste 


TE vom - > 1 
cdauert, "ann vrachrend 


üicht anzcben, ifylord, 


koonnen das nicht zenauer anreben? 


Unsere 211сетеіпе Kenntnis war 
11714 
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Polen abtransportiert werden; aber von einer vorsaetzlichen Extermina 
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J"den, wie wir sie hier gehoert haben, ist uns nicht bekannt gewesen, 
Є H > 


E 


F: Der Zeuge, dessen eidesstattlicne Versicherung Ihr Anwalt vorgelegt hat, 
Marchionini, was wissen Sie ueber ihn? 
As Dieser Marchionine, Mylord, ist ein sehr bekannter Professor, der in Ankara 
im Müsterkrankenhaus angestellt ist, und der auch der Arzt meiner Familie var, 
F; Haben Sie Ihre Baende der Exhibits vor sich? 
Nein, 
[ZENDERs Koennte der Angeklagte Вапа 3 bekommen? 
(Das Dokumentenbuch wird de m inzeklasten auspehacndigt) 
EN PRAESIDENTLNs Е: Ich boziche mich auf Rand 3, den letzten Paracraphen 
der Antwort auf Frace 6, 
Linen Augenblick, Му1огӣ, Ich habe.es noch nicht gefundene 
keine Eile, 
Affidavit nune 


Antwort auf Frage 6? 


icht numer: ier "Us 


Frare 2 


vorletzte Fra; He 


Е: 
Fruchling 19l, in Erinnerung, bei 
Barlas, des Fluochtlinrskommissars der Jewish Agenc) 
Herrn von Papon aufsuchto, um ihn um seine !itrirkung bei der Errettuns von 


10.000 Juden in Frankreich vor der Verschickung nach Polen zum Zwecke dor Vernich- 


tung zu bitien; diese den hatten fr er die tuerkische Nationalitact besessen, 


aber spaeter aufsercben,! 
durch Ihr Zintreten sind dann diese Juden gerettet worden. Ist Сісве Aussare 
ic? 
sichorlich, 
Dass Sie also im Fruehjahr 19! wussten, dass 10,000 Juden von Frankreich 
zum Zwecke der Ausrottung evakuiert werden sollten? 


Ich glaube, sie sollten deportiert werden nach Polen, Herr Praesident, 
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Aber, dass sie vernichtet werden sollten, das haben wir 194, nicht gewusst, 
"ir wollten sie vor der Deportation schuetzen, 
Fs Ich dachte, Sie sagten, Ihre Aussage sei wahr? 


As Zun Zwecke der Vernichtung - ich glaube, dass uns das damals gesagt 


2 


worden soi, Die Frage war einfach die, ob ich bereit waere, mitzuhelfen, 10.000 


Juden, die sich in Frankreich befanden, zu schuctzen vor der Deportation nach 
Folene 
VORSITZENDER: Das ist alles, Sie koennen auf die Anklagebank zurueckzehene 
DR. KUBUSCHOXs Ich hatte vom Gericht drei Zeugen bewilligt bekommen, 


Der Zeuge Freiherr у, Lernser konnte infolge Verkehrsschvierickciten zur Zeit 


nicht herkommen; er koennte fruchestens Ende Juli hierher komnen, Nach dor zigen- 


1 


verncehmung dos „ngoklagten, und unter ` ruacksichtirung der Tatsache, dass Lernsc 
einen Frascbosen bcantrortet hat, glavbe ich auf den Zeugen verzichten zu koennen 


۹ 


An sich bedar 


weil es ein Xann ist, der den anscklasten wachrend 
seiner onsen politischen Laufbahn begleitet hat, Ein Zeuge, der besonders wert- 
voll deswegen wa wegen seiner Objcktivitact in diesen Fraren, Er var Praesi- 
dent der C utsc'on Friedensdelezation in Versailles, 
HLH: Herr Dr. Xubuschok, тепп Sio die eidesstattliche Erklacrung 
Fragebogen haben, koennen Sie es vorlegen, "ir brauchen keine weiteren 
darueber, 
KUBUSCHOKs:s Ja, 
als zweiten Zeugen den Grafen Kageneck bewilligt bekommen. Nachdem die 
Fragen, dio an Kaceneck zu stellen waren, in der Eisenvernehmung des änscklagten 
behandelt und im Krouzverhoor darauf nicht eingegangen wurde, kann ich auch diese 
Zeugen ontbehren; ich verzichte auf ihn, 
ES bleibt also nur noch der Zeuge Dr, Kroll, den ich hiermit rufo, 
Hans KROLL, cin Zcupe, betritt den Zeurenstand und sazt Folcondes aus s 
DURCH DEN VORSITZENDEN: F: Geben Sie Ihren vollen Na өп an, bittoe 
4: Hans Kroil, 
Wollen Sio mir diesen Eid nachsprechens 
Ich schwocro bei Gott, dem Allmacchtigen und Allwissenden, dass 
heit sagen, nichts verschweizen und nichts hinzusetzten werde, 


( Der Zeuge wiederholt den Eid) 
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19 Juni-A-EB- 8 æ Bamberger 
VORSITZENDER: Sie koennen sich set^^n, 
DIREKTES VERHOER: 
DURCH DR. KUBUSCHOK: Р: Herr Zeuge, welches war Ihre Stellung in Ankara? 
А: Ich war als erster Botschaftsrat, und spaeter als Gesandter von Herbst 
1936 bis April 1913 in Ankara taetig, und zwar vom April 1939 bis April 193, zu- 
samen ini; dem Botschafter v, Papen als seih erster Mitarbeiter, Wir haben 
taeglich, meistens ат Vormittag und am Nachmittag, mehrere Stunden zusammen kon- 
feriort, sodass ich glaube, ueber die verschiedenen Phasen seiner Taetickeit 
waehrend dieser Zeit in der Tusrkei, das heisst also waehrend seiner Arbeit im 
Kriege, vut unterrichtet zu seine, 
DR, KUBUSCHOK: Ich wollte nur zur Aufklaerung sagen: D > Fragen werden 
in wesentlichen auf die Friedenspolitik des angeklagten boschraenken, 
DR. KUBUSCHOK: F: Haben Sie Herr у, Papen vor seiner Taotickoit als Bot- 


inkara zokannt? 


F: Nach Uebernahme des Botschafterspostens kam Herr v, Papen zu kurzem Auf- 

enthalt nach inkaras Was war der Zweck dieses dortigen Aufenthaltes? 

Papen wollte sich zunaechst einmal dor tuerkischen Regierung 

sich ucber die Lage informieren, 

damals durch sein Verhalten und seinen Acusscruncen 

Seis, Einvorstaondnis mit der deutschen ;ussenpolitik, und besonders mit der 
Politik rerenueber Tolen gezeigt, oder hat er im Rahmen seiner Mooglichkeiten 
versucht, gegen diese Politik zu wirken? 

A: Ich var natuerlich nach Eintreffen Herrn v. Papen's daran interessiert 
von ihm zu erfahren, wie er sich die weitere Entwicklung dor allgcmeinon Lase, 
und insbesondore auch in der polnischen Frage vorstellte, Ich nahm natuerlich 
an, dass, wenn er von Deutschland kommt, er von Hitler in seine Placne cinje- 
weiht sci, und ich wat enttacuscht fce zustellen, dass er nicht mohr wusste 
als ich auch, das heisst gar nichts, 

“ir haben dann im Einzelnen die Lage eroertert; soweit ich feststellte 
stand Herr v, Fapen,, der mit mir sehr offen ueber diese Dinge sprach, der Hitler’ 


1 ү : ai , эр hr vr d omo loa rsp y 
Schen Aussenpolitik voll M,sstrauen gogenucebere Er war ein Gegner des Krieges, 
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ein entschiedener und klarer Gegner des Krieges und natuerlich auch ein Gegner 


19 Juni- Л ss ЕВ 9 a Bamberger 


Krieges zogen Polen. Er vas allerdings ueberzeugt, dass man in der polnische 


zu cinor Verstaendicung kommen koennte, wenn man es nur Hitler klar- 
& o 3 


machen koennte, dass ein Konflikt mit Polen unter allen Umstaendon auch zu 


cinem Woltkrieg fuehren werde, Er hz sich dann bemueht und ich muss sagen, in 


einer schr of 


fc;nen wnd klaren und mutigen Sprache, in seiner Berichterstattung 
auf dicsen Punkt hinzwreisen und in seinen Gespraechen mit den tuerkischen 
Staatsmaennern, sowie den in Ankara akıreditierten Diplomaten den Beweis dafuer 
zu fuchren, dass in dor Tat ein Konflikt mit Polen unverweigerlich zu cinem 
Konflikt it England und Frankreich fuehren vwucrde, 

Ich habe mir spacter oft gesagt, dass er ueberzeugt sei, dass, venn jedermann, 


Deutsche, vio Auslacnder, zu Hitler in dieser klacren Form gesprochen hactten, 


der Krieg vermicde voordenvaercs 





Im 


Fs: Wie war nach Ausbruch дез Polenkrieges die Einstellung des Herrn von 


19, Juni-J-EF-l, Deck. 


Papen auf die Ausdehnung dieses Krieses auf die nordischen Staaten, Holland; 
Pelrien und schliesslich Russland? 
A: Herr von Papen hoffte natuerlich, dass man in dieser Ninternause zu 


irgend einer Verstaen?icunz oder in irgend ein Gespraech kommen wusrde. Fr 


wusste ja, dass, wenn erst einmal die Kampfhandlunren:äuf den Nesten uebercrif- 


fen, dass dann das allgemeine Gemetzel losgehen wuerde, und dass es dann wahr- 
Schoinlich zu spaet scin wuerde, die Dinge zu besprechen. Er hat natuerlich 
auch in der Tuerkei, sowohl als an anderen Plaetzon nach Moepglichkeit fuer eine 
Vermittlung gesucht und hat darum freurie un! bereitwillig jede Gelecenheit 
aufgegriffen, wie es sich aus einer Reihe von Gespraechen mit seinem Frcuni, 
lem hollaen^ischen Minister in Ankara, Visser, ergab, Das Motiv aus diesem An- 
rebot Visser's war der Wunsch Hollands, den Krieg beendet zu sehen, bevor das 
Fruehjahr herankomme und mit ihm der Kampf im Wes 
ein Gespraech zwischen Deutschland und Enzlands 

Р: Es interessiert mich zu wissen, wie die Anschauunsen des Herrn von SE 
pen fuer sinen derartigen Frieden warsn. Glaubte er auf 
eine Annektion erreichsn zu koennen, oder 
die er im Auge hatte? 

A* Ich glaube, es ist bekannt, und zwar aus der frueheren Taetickoit 
Herrn von Fapens, dass er ein Freund und Anhaenger der 1mmopaceischen Verstaen- 


A34 


топо wars Er wusste auch, 


3 


“ass dieser Krieg ja nicht beronnen hatte wegen 
einas territorialen Problems, sondern wegen eines Prinzips, naemlich, um kuen- 
ftis eine einseitire areressive aktion, das heisst, oinen Anrriffskriee zu Ver- 
hindern, Und es war darum in der Wiederherstellunz des Rechtszustanles vor 
"erinn des Krieges, das heisst in der iederherstellunz des Status quoante auf 
^er Grundlage von 1935, das heisst in der "ioderherstellunz Polens und der 
Tschechoslowakei die Voraussetzung fuor dio Anknuepfune eines Gespraechese 

Die zweite Voraussetzune fuer He erfolgreiche Fuehrung eines solchen 
Gespraeches war fuer ihn die Wiederherstellung des Vertrauens in der deutschen 
Unterschrift, die ja bekanntlich durch Aie Hitler'sche ausscrpolitik zerstoert 
worden war, Es kan also nur darauf an, wie man das Vertrauen wieder herstellen 


RE : ^ e 0 $ 1 : 
koennte, Da war er sich im Klaren darueber, dass die Voraussetzun- dafuer eine 


ает ы Sra ' ey : CR г 
wesentliche Reform des Resims war mit dem Ziel, Deutschland wieder zu inen 





Da 


Rechtsstaat zu machen, Schliesslich sah Herr von Papen gerade an seinem Posten 


19, Juni-A-EF-2, Deck, 


in der Tuerkei die Moeg zlichkeit, den Krieg durch eine Verstaendizung zu been- 
den, denn сіе Tuerkei erfuellte, wie vielleicht kaum ein anderer Staat von dem 
gleichen aussenpolitischen Gewicht, die geradezu ideale Voraussetzung fuer 

eine Vermittlung, Sie genoss das Vertrauen beider krierfushrender Teile und 

das ist ja das "esentlichste, um ein Gespraech anzuknuepfen, Er hat sich dann 
auch bemueht, in allen seinen Gespraechen mit den tuerkischen Staatsmaennem 

die Tuerkei fuer eine Ve ermittlung zu gewinnen; denn das war ja waehrend seiner 
ganzen Jahre in der Tuerkei das Leitmotiv seiner Arbeit, den Krieg moeglichst 
rasch zu enen "nde zu brinzen.Er hat dann in der Tat den grossen Erfolg сез 
habt, dass der tuerkischo Staatspraesident im Jahre 19,2 in einer grossen oeffent 
lichen Rede vor der tuerkischen Nationalversamnlung die guten Dienste der Tuerkei 
fuer eine Vermittlung zwischen ‹ 

Fs Haben Sie Kenntnis von den Nemuehungen Herrn von Papens, eins Kriegs 
ausweitung in Richtung der Tuerkei, entgegen den Bestrebungen der Ächsenpartner 
zu verhindern, Es hat doch waehrend des Krieges verschiedene Krisen gegeben? 

As Ich moechte zunaechst einmal sagen, dass Papen's Taetigkeit in der 
Tuerkei eigentlich in einem Wort zusammengefasst werden kanne Er sah es als 
seine Mission an, die Interessen Deutschland Su seines Vaterlandes, mit den 
Interessen des Friedens auf eine Formel zu bringen, Das bedeutete in der Fraxis, 
dass er sich bemuehte, eine iusdehnunc des Krieges auf die Tuerkei und den nahen 
Osten zu verhindern und damit die Voraussetzunz zu schaffen, um im gegebenen 
Augenblick die Tuerkei als Vermittlerin : einzuschalten, 

Nun zu den Krisen, Ich moechte mich ai lie Faelle beschraenken, bei denen 
Herr von Papen den Eindruck hatte, dass die utralitaet dor Tuerkei durch ib- 
sichten “er iehsonpartnor in Gefahr wa: 

VORSITZENDER: Herr Dr, Kubuschok, ich glaube, ich habe Ihre aufmerksamkeit 
Schon vorher darauf gelenkt, dass keins änklare gegen Гарәп erhohen worden 
in Tezug auf seine Taetickeit in Ankara, und ich moechte auch hinzufuegen, dass 
dies in einem Wort cesact werden kann, 

DR, KU"USCHOK: Es sind nur ganz wenige Faelle, Eure Lordschaft, ich werde 


sie in kurzen Saetzon vortragen lassen, um das allgemeine Pild zu vervollstaendi- 


VORSITZENDER: Die einzige Art, in welcher die Peweisfuehrune erheblich 


sein kann ist nur, so weit sie die Handlungsweise von Papen beleuchtet, bevor er 
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19. Juni-A-FF-3,. Peck, 
nach Ankara cince.Das ist das, was ich Ihnen vorher Schon sagte, 

DR, KU^USCHOK: Ich sagte neulich, Eure Lordschaft, dass man der Persoen- 
lichkeit eines unter Anklage der Xric-skonspiration stehenden Mannes nicht ge- 
recht wird, wenn man nur einen zeitlichen Abschnitt herauszreift. Er war auf 
einem Posten, wo er nur negative oder positive Din:o tun konnte, Es ist nicht 
unwichtig, wenn es wenisstens in Kuerze dargetan werden darf. 

Aber Herr Dr, Kubuschok, dieser Zeuge hat uns wachrend 

einer betraechtlichen Zeit schon erzaehlt, dass Papens Handlungsweise 
friedlich gewesen sei und dass e Pemuchungen waeren, die Tuerkei zum 
zu veranlassen; und jetzt erzachlte er uns nur noch mehr Einzalheiten 
dasselbe Thema urd zwar erstreckt sich dies auf eine Zeit, in der ueberhaupt 
keine Anklage gegen von Papen erhoben wird, 

DR, KU^USCHOKs: Wenn das Cericht unterstellt, dass dor Angeklaste von Fapen 
tatsaeGhlich seine Taetizkeit in Ankara als eine Friedens-ifission aufgefasst 
so brauche ich weiter keine Fragen an den Zeugen zu richten, Dann komno ich 
den letzten Fragen, 
F: Wie war die Stellun- dcs Eorrn von Papen zur Partei, besonde 
Landesleitung in Ankara? 

As Herr von Fapen wurde schon hei sei em Eintreffen mit unverhuelltem Miss- 


trauen empfanzen, Es war auch kein Wunder; denn man wusste 
nalsozielist ist. Ich habe ind 
kennenrelernt, dor ihn fuer einen Nationalsozialisten zehalten hat, 

nis zur Partei verschlechterte sich dann im Laufe der Jahre 

lich zu eihom oeffentlichen “onflikt, und zwar im Jahre 1942, als 

Fruppenleiter der Fartei zu seinen Kumpanen einmal erklaerte, wenn es auf ihn an- 
kaeme, dann wuerde er Herrn von Гареп erschiessen lassen, Er ist dann daraufhin 


gestellt worden und hat darauf berichtict, or hastte das nicht gesact, or 
haette шг gesagt, er wuerde ihn in das Konzentrationslazer stecken, 

F: Wie war die Einstellung des Herrn von rapen zur Judenfrage? 

АФ Herr von Papen hat Sich sowohl in wiederholten oeffentlichen Reden, wie 
in seiner Handlungsweise ganz einccutirc ee en die anti juedische Politik der Fartei 


сотре cl A т A s : р У: 3 4 А А 1 М 
Sewandt, Er hat mit Juedischen oderhalbjuedischen Emigranten verkehrt, or hat jue- 


alsche Aerzte herangezogen, er hat in juedischen Geschaeften gekauft, kurz und eut, 
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die seine Spannung mit der Partei nach sich 


19, Juri-A-EF-li, Beck, 
das ist einer der Gruende geveson, 


gezogen haben, 


F: Hat Herr von Гареп nicht eine Juedische Frau in der "otschaf& beschaef- 


A: Soviel ich weiss, ja. Es die Frau seines Dieners, 


Fortiers, 


war als Telefonistin dc angestellt; stimmt das? 


F: Kennen Sie einen Herrn Posemann, hatte er irgend eine Verbindunz mit 


der Deutschen Gesandtschaft? 


АФ Posemann war zu meiner Zeit nicht in der Deutschen Botschaft, Ich ent- 
sinne mich, dass er einen Tuchladen in Ankara gehabt hat, lit der Botschaft 


hatte er nichts zu tun gehabt, 


Fs Vio war die Einstellung des Herrn von Papen in der Personalfrage, Stellt 


er Nationalsozialisten in dio Botschaft ein, ode sus welchen Grunde hatte er 
selbst Interesse an diesen Personalfrageng 
hat er gefordert? 

st ja bekannt, dass die Partei mit der Vahl der Mitarbeiter 
Herrn von Papen niemals so ganz zufrieden war, Das hat sich ja dann auch 
harten Konsequenzen Bezeirt am 30. Juni und nach Aen Anschluss, Es war etwas Ge 
faehrliches, sein erster Mitarbeiter zu sein, ar hat es ihn natuerlich verdasch- 
tigt, dass or aus der "Otschaft in Ankara nicht genau So eine nationalsozialistisc 
Komandostelle machte, wie es die deutschen Vertretungen auf dem Talkan waren, 
und dass er, wonn er Personal anforderte, sich solche Leute aussuchte, von denen 


er wusste, dass sie keine Nationalsozialisten warene Ich glaube, ich brauche nur 


2 Name m 3 nme TT. e е “ 
men zu nennen, Herrn von Haft in3 Legätionsrat Trotzesolz, zwei aenner, 


Ay 


Aug UN Livre, Cé 


von denen 3 a r ЖОЕ , 
Snen ich glaube, dass sie iu Zusammenhang mit dem 20. Juli hinzerichtet vorde: 


sini, Es wurde 1! N : 1 
arde ihm natuerlich = ich meine Herrn von Гареп = besonders verdacht, 


A 
ass er sich cege : 
S SICH gegen alle хь 1 zu entfernen; 


versuche straeubte, mich von meinen Poste: 
ich weiss nicht, ob · 
x n O9 4 3 e 
? ~o ich darauf eingehen soll? 


Fs Ditte, 


Yon hat wiederholt, man kann eicentlich sagen, alle Monate den Versuch 


gemacht, mich als Vertreter Herrn von Papens auszuschalten, Zuletzt, als das 


der Lan 


alles nichts half, denn Herr von Papen vidersetzte sich den Versuchen, ist 
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sruppenleiter im Fruehling 1942 in voller Kriegsbemalung mit den Ortszruppen- 


19. Junie-i-ZF-5,. Becke Молор, 


leitern von Ankara und Instanbul bei Nerrn von Fapen erschienen und hat offiziell 


1 


im Namen der Partei verlangt, dass ich yon meinem Posten zu entfernen Sei. Herr 
von Papen hat das wieder abgelehnt, aber schliesslich im Jahrel913 wurde der Druc. 
der Partei zu gross, zumal auch noch von anderen Stellen zeren mich intri:iert 
wurde, sodass ich dann kaltgestellt wurde, 

F: Zuletzt noch folgendes: In den Jahren der Mitarbeit haben Sie die 
Taetickeit des Angeklagten von Papen und seine Persoenlichkeit ja einzehend kenne 
gelernt. Vielleicht koennen Sie uns ganz kurz umrissen ein Tild des Anzeklarten 
vermitteln, 

Ich habe bereits vorhor gesagt === 
WITZENDENs Das hat er schon genuegend umrissen, wir wollen das 
noch einmal hoeren. 

DR. KUPUSCHOK: Dann verzichte ich auf diese Frare, und habe damit 
Vernehmung des Zeugen beendete 

SIR DAVID МАХМЕТ, FYFE; Ich habe keine Fragen, 

VORSITZENDER: Wollen ircen^welche Verteidizungsanwaelte Fragen stellen? 
Dann kann sich der Zeuge zurusckziehen, 

Di, KUPUSCECK: Ich brauche nur noch zanz kurz auf einize Urkun?en hin- 
zuweisen, Aus Dokumentenbuch 1 lere ich Dokument 2l vor, Seite 
auf den Vermerk: "Mit der Anklasehchoerde ist eine Vebsreinstimmn: 
worden, dass als unstreitire Tatsache angenommen wird, dass das Ermaechbi:; 
£esetz vom 2lı. Маер ۲ srmaechti.ungszesetzen aus dem Jahre 16 923 einen 
Vorlaeufer gehabt hat, 

Ich verweise auf Dokumentenbuch 2, Dokument 
schrift "THE STARS AM SIXLPES" vom 2T, Mae: 1916, 
muchunren ueber Earle, Der Artikel ist zur Zrcaonzunc 
dacht, 

‚ben Sie 36 gesagt? 
Nein 63, Seite 153, Ich verweise weiterhin auf Pand 2 .—. 

VORSITZENDER: Einen Au: enblick, Das Dokument das Sie uns eben vorselert 
haben ist vom 27, Maerz 1946 ? 


DR, KURUSCHOX: Jawohl. 


VORSITZENDER: Was sollen wir damit anfangen, es ist doch ein Zeitungsar- 
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19. Juni-A-FF-6, Мештер, H0378 —0061 
D, KUPUSCHOK: Es ist oin 7c eitungsartikel ueber cin Interview des Earle 

mit Lersner, den wir nicht hier haben, und deshalb moechte ich diesen Zeitunrs- 

artikel benustzen. 

Er vervollsta aendigt etwas in kurzer Fassung in der schriftlichen Antwort von 

Lersner, 


n aber doch schon Gelegenheit gehabt, eine eid3es- 


stattliche Versicherun- von Lersner zu bekommen, oder ihm die Fracen vorzuleren, 


Sie wollen, und Botzt legen Sie einen Zeitungsartikel vor, der vom Jahre 1946 


tiert ist, waehrend der Prozess bereits in Laufen war 

DR. KU^USCHOK: Herr Praesident, da ich Lorsner wegen seiner Abwesenheit hier 
selbst nicht hoeren kann, es war ja beabsichti:- 7t, ihn als Zeugen zu hoeren, ist 
die Frage in dem Fragebogen verhaeltnismaessig kurz beantwortete 
Zur Vervollstaendig опг dieser =se 

VORSITZENDER: Welches Datum hat dieser Fragebogen? 

inen Moment bittaag Der Fragebogen Lersner datiert vom 15. 
April 1916, das ist Dokument 93, 

VORSITZENDER: Das Gericht ist der Meinung, dass dieses Dokument nicht 
lassen werden duerfte. Zeitun; sartikel, die waehrend 459 Prozesses erscheinen, sin 
nicht eine Art Teweisfu hrung, uober die das Gericht der Meinung ist, dass man sie 
zulassen sollte, 

Dte KUTUSCFOKs Im Заһа 3 ueberreiche ich noch als weitere Jokunont Nr, 99, 
eine cidesstattliche Ver&icherunc Schaffrotsch, Seite 42е 8 wird soeben erst 
ueberreicht, Herr Frassitent. Es ist eine kurze eilesstattliche Versicherung, die 
sich mit den vergeblichen "emushunzen Panens befasst, im Fruehjahr 1935 zu Hinten- 
burg zu pelanzen, 

Schliesslich wird als Dokunent ir, 100 noch nachrer&icht, der zestern ‹ ‚rwaehn- 
te Aufruf der Reichsregierune vom 1. Februar 1939, unà weiterhin : zleichfalls sin 
^uszug ueber dis aussonpolitik aus der Rede Hitler's vom 23. Маегл, 

"ir hatten zestern bei der Verhandlung darauf hinzewiesen, 
Ich nehme im uebrigen auf saemtliche in Сеп drei ueborreichtorn Dokumentenhuechorn 
enthaltenen Urkunden Nezuk und bitte hiervor amtlich Kenntnis zu nehmen, 

Schliesslich habe ich noch eine letzte litte, 

Es ist gestern bei der Eroerterung der Affidavits Schroeder um seissner ein Teil 
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19 e Om en? De e Memmler, 
H0378 – 


bereits in de оке se c : i i 
em Protokoll verlesen worden, Ich glaube, die Anklage wird, nachdem 


sie den Affidavi eine < 1 
e von den Affidavits keinen Gebrauch macht, damit einverstanden sein, dass sie 


dc T 
dem Protokoll gestricren werden, 


VORSITZENDER: T M ic j 
WLL LENDER? Es war die eidesstattliche Erklaerung Meissner, welche teil- 
welse verwendet wurde, nicht wahr? 
ST» A TT) AE 1 mıren x М d 
SIR DAVID MAXWELL FYFE: Jawohl Му Lord, so war es, Herr Vorsitzender, ich 
голдор] daaa e d d ` d 
gedacht, dass es am quenstirsten waere, wenn das Gericht es hinnehmen wuer- 


de, as: КЕЎ Пл 
е, ‚ss ich lediglich lie Фа tsachen aus der eilasstattlichen Erklaerune vor- 


'elegt habe und nicht in Totracht ziehen wolle, 


VORSITZENDER: 
rtet ha: tt © , 
sicherung 
wohl Му ^, so wollte ich es auch 


bene 


"UGC ۲ ` cl za طم‎ Aa 7^1 1 f 
| i o9eamco ich den Fall es Angeklagten von Гареп, 





ШШ 


l9.Juni А ~ ІР - 1 Hausladen 78 – 0063 


Vorsitzender: Das Gericht wird am Samstag eine oeffentliche Sitzung 
von 10.00 bis 1.00 Uhr abhalten, 


Ich fordere den Vertei: iger des Angeklagten Ѕрэог auf zu beginnen, 


Dr, Flacchsner: (Verteidiger fucr den Angeklagten Speer ) 


Horr Praesident, meine Herren Richter. Vielleicht erinnert sich das Gericht 

caran, dass ich boi der Verhandlung ueber die Beweismii tel, dio ich in & csom 

Falle vorzubringen vorgeschlagen hatte auf jegliche Zeugonvornohmun, verzich- 

Lot habe und mich locijlich auf Frogobogen bezw, Bofr gung von Zou: on ausscr- 

halb dos Gerichtssaales bosehracokt latte. 

Ich hatte gehofft, dass cs mir moorlich sain wuerde dem Gericht wllstacn- 
Beweise ургац сс Leider bin ich nicht im Besitz dor von mir crbo- 


tonon Fragebocgen in Vollst Lalit sondorn nur zu cinom Teil. Don Tei 1; 


e - 


allom hoffc ich, dic Vernchmung 


hectzun: 


dein 4il- 


IUL СМЛ une AC LSSon n. 59 lich гоо Kan о SECON, nichts vor- 


schircisor und nichts 


(Dor Zougo spricht 


Tares 2 P ë H e 
AH Sep cr: Bitte schr. 


Kreuzverhoer: durch Dr.Flaochsnor: 


|. eenean аннан 


F: Horr Zeuge s wollen 3io bittc dom Gericht kurz Ihren Werdegang bis zur 


Ernunnung zum Minister gobon ? 


A: Ich wurde an 19. масг 1905 geboren. Mein Grossvater und moin Vater en 
11726 





19.Јопі - А ~ IP ~ 2 Hausladen 


m 


erfolgreiche Architekten, Ich wollto zunacchst Mathematik und Physik studic- 
ron und ging in den Beruf dos Architckten mehr aus Tradition ols ous Neigung 
Ich besuchte dic Hochschulen in Ifuonchen und Berlin und war nit 24 Jamon in 


"n 


Jahre 1929 orstcr Assistent an dor Technischen Hochschulc in Berlin, iit 


27 Jahren, im Jahre 1932 machte ich mich solbstaoncig und blicb os bis 1942. 


Im Jahre 1934 wurdo Hitler erstmals auf mich aufmerksam. i nbc ihn ken- 
non und ich hatte von da ab als Architekt cine bogeisternce Тао 
n Hitler war oin fanatischer Bauherr und ich bekam Yon ihm srossc Beumuf- 
gabon, Neben dem Neubau Gor Reichskenzlei in Berlin und боп verschicodenen 
Bauten hier in Nuernberg auf doi Partcitaggelaende wurde ich mit der Leit ung 
stacdtebaulichen Neugostaltung der Stadto Borlin und Nuernberg 
Bruten fertig entworfen, dio zu den groossten 
hactten, Iwo Durchfuchrung hautte jedoch nicht mehr gekostet 
donate Kriogfuohrun; fuer Deutschland. Durch dic Vorlicbe Hitlers 
seine Pauten hatte ich oincn cngan persocn.ichen Kontakt mit 
hoorto cinom Kreis on,dor sich zus anderen Kucnstlcrn und 
soonlichon iütarbcitorstob zusaumonsotzt.. 
habt hactte, waere ich bestimmt oincr зоіпсг oncon Froundo 
dos Kriogos wurden dio Fricconsbaut bis Dozamnb.r 1941 weitergofuchrt und 
erst сіс linterkatastrophe in Russland machte Cic son d nsbouton cin 
Ende, Dio ürbeitskracfte, sowit sio Doutscho waren, wurcon fucr 
stollun;, cor zerstocrten Bahnenlagen in Russl:nd 
Fi Dio Anklage hat unter Coi Dokunant 1435 PS, da 
zus Ihror огѕ‹оп Rode als lini tcr 
Sio damals 10 000 Érioc-zefeaccas do Ducstun, zur 
Vorfuog 
Horr Pracsicont, dioso Borerkuns; ist in moinom 
5lischon Textos, dor сгзісп das franzoosischon Textes enthalten, 
bon Sic zu dicsaa Dokument zu sagi 
damaligen Zeit als ärchitckt keinen Einfluss darauf nehme n, 
diese Arbeitskracftce in dic Ruostuni; gehen werden ; sio wurdon von mir 
g, Ger Kriogsgefon;enenorsscnisation des Obcerkomaandos der Wohr.i 


Vorfuci;ung gustellt, Ich nechme als sclbstverst=cndlich on, cass sio der 
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Rucstung im weiten Sinno geschen, zugefuchrt wurden, 


T 


F: Horr Spoor, haben Sic sich jomcls ап dor Planung und Vorbereitung cincs 


D 


An;riffskriogos buteili;t? 


, 


As Noin, de ich bis zum Jahre 1942 als Architckt taeti; war, kann davon 


Les 


nicht gesprochen werden. Meine Bauten waren sacntlich ropraosont 


donsbcuten, Ich habe als ärchitckt iistcrial, .rbcitskraofto und Goldmiticl 


in bctroachtlichom Umfange fuer diesen Zwock vorbraucht, 


vili 


‚ing letsten Endes der Aufrucstung verlorcn. 


As, Tinon Moment, Dic Durchfuchrung dieser grossen Bauplaeno Hitlers war 


tatsacchlich und in der Hauptsache auch psycholorisch cine Behincoruns der 


Aufruestunz. 
io Anklage behauptet, Sie wacron Reichsleiter 
das ist ein Irrtuu dor inkdagc. 
Sio waren Tracger des Goldenen Partciabzeichens, 


Sic das erhalten ? 


das Goldene Par 
der Fertigstellung meiner Placne 


mir haben 


d i ^ S en Leen rar en 
l4 «UI з І dh weien ‚bzcichen vcrlichen bcko птеп, 


гоп Sio Mit. licd des Всі; 


rn 4з 


best imt › als о 


AA Ф Bi s x se Na: Ze ie 
осо als .rsatz fuer cin aussefallenes Reichsta Gsndt (icc, 


klaorto mir damals, ca: m nit einen Kuenster im Roichsta; v 


Don-tion erhalten 


ie begann Ihre Taetipgkoit als .inister 


D 8, Februar 1942 stuorzto mein Vorgaenger Dr. Todb mit den Flugzeug 


eter war ich zu seinem Nachfolger in seinon zehlreichen 


von Hitlor bestimmt, Ich war damals 36 Jahre nlt. Hitlc seh cio Hen 


Lt сас 


von Dr.Todt bis cahin im Rauen und bestimmt e dosweren nich zum Nachsolre 


1 > 0 DH a + 1 А 
Ich &laube, dass ich als .inistor fuer alle damals Ueborreschun; 





жаба Hausa. ОШ 


Sofort bei Beginn meinor Taetirkceit stellt os sich heraus, dass nicht das 

Hauon, sondern dic Stoiccrun;; dor Heerosrucstun;, der wichti:sto Teil meiner 
ist, denn dio schweron ilaterialverluste in den Winterschlachten in 

Russland im Jahre 1941/42 hatten schwerste V. srluste gebracht, Es wurden von 


Hitler erhebliche Steigerungen der Heeresruestun;; gefordert. 


P: ls oie nun Ihr at antra ten, fandon Sie da im Reichsministeri 


DL 


weffnung und Munition ein fertige Behoerde vor ? 


Ag Nein, Dr.Todt hatte diese ufgabe bis dahin verna chlacssi‘st. Dazu kan, dass 
in Herbst 1941 Hitler einen Bofohl horeus;ab a naichdam dio Hooros ıcstung hinter 
дог Juftruestung zurueckstohon Loosse, Zr nahm damals cin siorroichos In.o 
in Russland als ;egeben an und hatte befohlen, dass die acstung auf den 
konsonden Kampf gegen En;lend umzustellen sci. Durch seinen unvcrbosscrlichon 
Optimismus wurde die -vfhebun:; dieses Befehls verzoeğert bis zum Jahre 1942 
und erst von diesem Datum an begann Dr. Todt nach einen ionat a dem letzten 
Monet scines Lebens, mit dem “ufbau soincr Organisation, kür fiol also die 
schwere aufgabe 
1. mich in eine voc ; mde eric einzuarbciten, 
2. gleichzeitig damit dic rgenisatorischen Vora sctzungon fucr meince 

o Produktion der Hcercsruestung wicdor aufzufan оп 

niğen ijoncton crhoblich zu steigern 
ell;orncin bekannt ist, auch gclunson, 
gen orhiclion Sio von Hitler порог dio Dauor Ihres 


emuonsotzun; Ihres .Xtorbcitorkrcoisos 7 
sagte mir zu, da ich meine aufgabe nur als Kriccsoufz;abo zu 
tto und dass ich nach dem Kriose wieder meinom ?oruf als .rchi- 
tokt nachkommen duerfte, 
Drel Flo ‚Schsner: Ich mocchte hierzu aus Do котоп 1435 eine Stolle aus ciner [оде 
-poors уст 24, Februar 19,2, 10 Tage nach scinen „misentritt oinvoichon,. u 


© 


A | 1n! le ar ] Cn DS RE эг naon Je 
„eht nacmlich hervor, dass Speer nur ungern soinon Beruf 


dem Ministernosten vortauschtc S 
ich kann ich auch von mir behaupte dass mein porscconlichcor 


mich Wis vor kurzen in ciner idealon \jelt bewegt 
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78 -0067 


Nach Bokument 1520-P., das ist Ixhibit GB 156, das sich auf Seite 2 meines 


Dokumentenbuches Befindet — es ist Seite 5 des englischen und Seite 2 des 
russischen und franzoosischen Textos == hat Hitler am 8. -ai 1942 geaeus sert. 

Ich zitiere: 

Mass das Reiçhsministeriun Speer am Tage des Friecensschlussos suf geloe st wird, 
Ich reiche ferner als Speer-"okument Nr.43 ein, eine Denk chrift Speers an | 
Hitler vom 20. september 19ДЛ„ Herr Praesident, das ist Seite 6 des englischen 
3oito 3 des franzoesischen und russischen Textes. Aus diesem Dokument + gcht 
hervor, dass Speer von der Partei wegen seines Mitarbcitorkrcisos von Bormann 
und Goebbels als "parteifrend ` und als " parteifeindlich" bezeichnet wird. 

ibt dazu in seiner Denkschrift. Ich ziticre 

"Dic Aufgabe, dio ich zu erfucilen habe, ist eine unpolitischo, Ich habe mich 
solange in meiner Arbeit schr wohl zefuchlt, als meins Person und auch meine 


wbcit nur nach der fachlichen Leistung gewertet wurce. Ich fuchlo mich nicht 


e 


sterk genug, meine und meiner Hitorboitor zu leistende fachliche Arbeit 
ungehindert und erfols-versprechend durchzufuchron , wenn sic mit partci- 
politischen Masstaeben gowerter worden soll, " 
(ndo des Zitots) 
durch Dr.Flacchsner: 
Herr Speer, koennen Sic mir dio Grundsaetzo schildern, arch denen Sic 
ih- Linisterium aufgebaı 


Vorsitzender: Was ist das fuor cinc Bowclsstuccknumucr, dic 53до diesen Dokumen 


leHorr Praesiden 


F,:Herr Speer, koennen Sic mir dic Grundsaetze sagen, die Sio boim Aufbau Ihrc 
länisteriuns b.achtet haben ? 
war selbst kcin Fachmarn und wollte mich auch nicht als Fachmann betac- 
tigen, Ich habe daher mir cic bosten Fachleute, cio ich in Deutschland finden 
zu Mitarbeitern ausgesucht, Ich glaubte dicso in der Industrie selbst 
cn, Daher habe ich aus der Industrie mein länisteriun mit 
lichen Bearbcitern zusammongcsots£ „ Dios ist ein Vorg 


ton Staaten im Produktionsminkstcrium in fast gleicher 
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H0378 – 
12«Junk-4.IP-6 Hausladen 


durchzofuehrt wurde, Es fehlte. so in meinem Ministerium die Borufsbo.mten, 
Мап айп nicht von einem normalen Ministeriumskoerpor sprechen, 
Ucbor die Grundsaetzo diosos Ministeriumsaufbeues und scinor Arbeit hatte 


ich im Juni 1944, in Essen eins Red. gehalten, um mich gegen Cio zahlreichen 


Ansriffe aus Parteikreisen Segen disse Einrichtung zu vortoici gehe 


Fortsetzung der Vernehmung Speer!s durch Dr,Flaschsner: 
—— — —À— e enone aiia —— ا‎ mg 


Pr,Flaechsner: Herr Pracsident, ich bedauro, das Gericht ist noch nicht im 


Bositz des Bandes meines Dokumentenbuchss mit Соп Frageboegen, Ich haotto 
selbst gerne darauf hin; ‚owioscn, dass mit dieser Antwort cio Erklacrung on, 
die die Zougen Sauer und Schiober zu diosom Punkt gegeben haben, zusammen- 
‚edasst sind, Ich darf Ihnen nunmehr Qie Roco Spoers seses 
Vorsitzender: Wenn Sio uns don Hinweis zcben koennen a -9 geben Sic uns dic 
Namen der Zeugen, Bio koonnon sie ja spacter noticren, iis ist der Name ? 
Ог, Tlaechsuor: Zeuge Sauer s und ds handelt sich um Antworton zu Punkt 554 
und 6 cos Fragebogens, 
Der Zeuge Schicbor hat sich unter Nummer 12 deines Fragebogens hierzu ge- 
&cussopt, Ich noechte nunnchr dio Rode Speors vom 9, Juni 1945, des ist Exhi- 
bit Nr,2 einreichen, Ihr Inhalt bostaotirt an sich cio Aussagen, die der 
ngcklaste ueber den Aufbau scinos Amtsborciches durch don Einsatz chron- 
emblicher Mitarbeitor scinos Minis steriums gonacht hat, Ich zitioro осі ~ 
lich: 
Diose Redo befindet sich loi ' euch nicht in dem zusactzlichon Bend dos 
Horrn Praosidenten, 
Es tut mir schr leid, ich muss also hicr vorlesen, Ich zitioro: Wie gc 
chrenomtlichen Mitarbeiter aus der Industrie haben bis in die Zinzclheiton/Z,. 
zonccr: Dr.Flacchsnor: Es ist zionlth unsngenehm fuer das Gericht, dass 
Dokumente noch nicht bt, Kocmten Sio dicso bostiu ten Dokumente 
morgen Fruch verschiobon ? Verdun wir dissen Zrgaonzun(sbo^nd bi morgen 
Fruch haben ? 


ce l'locehsner: Es wurde mir Zucesoct, dass ich ihn bis houte Nachgittas 


масго єз angebracht, cio Teile im Ersoonsungsb>nd 


erst morgen vorzunehmen, 
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.Dr.Flaechsner: Es ist in com Ergaenzungsband Nummer 5 eine zum Teil sehr 
kleine Urkunde, die ich heute bestimmt nicht mehr erhalten worde, Nur diese 
cinc Bode, von der ich hier sprocho, ist..... 

Vorsitzender; Jawohl, Bitte sotzen Sic fort, 

Dr,ZLHchsnor: 

F:'Dioso chronmmtlichon :itorbcitor aus бог Industrie haben bis in сіс Ein- 
zolhoiten die Verantwortung; dafur, was in den cinzolncn Werken gefertigt 

und vio os gofortict wird. 

Und dann noch einige Zeilen weiter: 

"^u Ihren Hauptaufgaben rohooron ncbon dor Bologun; der Yorke mit Auftracgen 
weiter dio Typobeschraonkun;en, dio Spozi: lisierun; der Werko und damit unter 
Unstacnden die Stillogung von ganzen Perticun:on und Botriobo, Rotionalisic- 
rung in Rohstoffen, cbonso konstruktive und fertigungstechnischer Hinsicht und 
Gor bodingunglosen auftrusch von Erfahrungen und dazu ohne Ruack:sicht, auf 
Schutzrechte, Schutzrechte sind Patchhe. Aus diesen Dokument geht weiter 
deutlich an mehreren Stellen hervor, dass Speer soine Dienststellen nur cls ein 


` D 


inprovisiorton Appnrat “uföoiosst hot, wachrend dio bestehenden Bohoorden 


H 
a 


los 
Reichos ihn fucr die Erfucllunó; ihrer Auf;rbon honutzton ohno 

selbst mit cicson Aufsnbun zu belasten. Dor in der Rode Speer anzofuohrto 

A Loes vom 10, August zuist, loss or soinen Dienststellen auscruccklich ver- 
boten hat, sich zu Vorwaltuncsdi:;nststollon zu entwickeln, Dor Anscklaste 
wollte keino bucrokratischen bohooroonm ‚essigcn Arbeiten in scincm Ministerium. 

zonder: Von 10, „August ? 
„schsner: Ja, Das ist immer noch dicso добс, von dor ich spreche, 

Diosor Erlass ist darin orunchhh, 

Vorsitzender; Ich habe das imor noch nicht verstand. ss vor das Jahr; 

215 Sio anfingen ? 

Dr.Flocchsnor: Ze ist das Jahr 10. Just, 1942. Dio Rede ist im Jahre 1944 
gehslten worden, Es bezicht si also suf con alten Erlass. iir wichtig os 
fuor den Angeklagten war nicht bucrokratische Kraoftc in soincon Ministerium zu 
heben, zeigt der Absatz, con ich jetz zitieren mocchte, 

"Jede Einrichtung, die loonroro Zeit besteht und cine gewisse Groasso uobor- 


schritten hat, bekommt einen Hang zur bucrokretischen irbeit, 
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Wenn vir auch das Glucck hatten, dass boi einem dor ersten starken Angriffe 


auf Borlin grosso Teile der laufenden кеп des Ministeriums vorkrannten 
und so fuor ewige Zeiten unnooti:on Ballast von uns genommen mw co 


koonnon wir doch nicht erworten, dass derortige Ercimisse dio 


тл 


"rischo in unsere Arbeit brin оп," 


Horr Speer: sofort os das Gericht wuenscht, wollen Sio bitte nochmals 


Чїозо Ausfuchrun: оп ucber cic aufgeben Ihres Ministeriums in technischer Hin- 


sicht kurz ergacnzen. 


A: Ich worde es sehr kurz machen. 
Үогоібзопасг: DrsFlacchsner, lcson Sic uns doch cie Rede vor, 


Dr,Flaochsnor: D 


+ П 


Vorsitzencor: »s scheint schr ontfornt von den Fragen in der Verhandlung zu 


Goin, larum wollen Sie sio noch crgacnzun, 


Gericht interessieren wuordo, den 


4 


einer Stollun: vor сопс, zu orfohren, 


Fachleute gewandt, sio enthadlt nur das › was 


den Fachmann interessiert, Ich nahm ^n, dass ans Gericht zu visso wunnscht, 


L 


was 21105 und was besonders das Produktionsminist rium cos 4 klasten Speer 


zu tun gehabt hat, Ich ¿laubo noomlich, dross die ankla,;c bei ihrer Vorstellung 


cinen weiteren Kreis gego cn h Ga als tctsacehlich cio Zuf abo des Ministeriums 
Wre 

Vorsitzender: Dr,Flacchsner, Wollon oio wisson, was or ueber Cio Aufgebe scinos 
BE EZ АЖИ 2 : 


finistoriums zu sagen wusnscht, Cann "oonncn Sie ihn fras.n. Sio haben dbon dic 


gelesen, Wir wollen nicht, das er nochmals sess.. 


lacchsnsr: Nein, cas soll genz kurz ucbor dio Auf be soinos Minist.ri ums 


-— 


vzencer: Sio scheinen mich nicht Lensu zu hocron,. "aoro cs nicht besser, 
wenn Sio Ihre Hoeror anlegen vuorcon ? Was ich s^ to wor, dass Sio diesc Rede 
gelesen hatten unc wir wollcn nichts mehr u.bor cic Rede hooron von бош in "Gs 
kl-2sten,. Wenn Sio nun den Anpoklerton ira;cn woll сп, was cic Liufrobon scinos 


Ministeriums waren, Ёга оп Sic ihn, aber was Sic ihn wirklich fru оп, wor: 


Mollen Sie cio Rede vervollstscalisin e" 
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Dr,Floechsner: Herr Speer, wollen Sie mir bitte angeben, wolcho Aufgnben 

tas von Ihnen geleitete Ministerium zu erfuollen hatte und wollen Sic dabsi 
das, was ich in der Rede vorgelesen hibe, ausser Betracht lasson., 

А: Ich ‚lrube, die Auf, aben eines Procduktionsministoriums sind in allen In- 
Qustriestaaten bsk:nnt, Ich wollte nur kurz zuscmmenfnssen, welche einzelnen 
ut сореп ich in diesem Ministerium zu bewacltisen hatte, Es ist eingal der 


Menzel on Rohstoffen, an Metallen, on stahl zu besciti:;on zowesen, Lir haben 


m 


woitor durch Sinfuchrun; der Fliesscnbandarbeiten › Vio sic in Con Voroini. ton 
Starten ucblich ist, jocdoch in Deutschland noch nicht stark vorbrcitot war, 
dio /rbeit rationiert und dadureh Verkzeusmaschinen und Kubikraun cinrespnrt, 
пв ver weiter notwendig, cio Produktionsbasis zu erweitern, wie cio Basi 


Zdel tahl, Aluminium, fucr oinzolno Toilo › Vie Kusellr;er, Zohnrsocuar. 





(Um 


Eine der wichtigsten Aufgaben war die Entwicklung der neuen 


19. Juni-A-I. Schn-1-Wölfel- 


Waffen und die "inführung dieser neuen Waffen in die Frodulition 
und schliesslich ab 1943 die oeseitigung der Schäden bei den 
ausserordentlich raschen Fliegerangriffen, die dazu zwangen, 
mit improvisierten Mitteln zu arbeiten, 
PSP Welche Wichtigkeit hatte diese Tätigkeit im Rahmen dieses 
Ministeriums. 
A Es ist selbstverständlich, dass dieses Aufgabengebiet in 
der Heimat überhaupt das wich tigste war, auch bereits, 
nur die Heeresausrüstung umfasste. Denn ich nehme für mich in 
Anspruch, ss im Kriege die übrige Wirts а ich nach den 
Bedürfnissen der Rüstung auszurichten hat. E gibt im Kriezse 
letzten Endes in der Heimat nur . Aufgaben: Der Front Scolda- 
ten zu geben, oder Waffen zu liefern, 
F warum war die Aufgabe des Ninsteriums eine reine Kriegsauf-— 
gabe? 
A Weil im Trieden die Auftrag: nkunz sich m natürli- 
chen Angebot und Bedarf von rege weil im Kriege dieser 
reguläre Faktor fehlt, 

Also war die Aufgabe Ihres Ministeriums auch wesentlich 

staatliche Lenkung 

Ja, 


ex. 


Sie hatten doch zunächst nur die Verentwortun ng für die 

leeresausrüstung, Ende 1944 Jeäoch für die gesamte Rüstung- 
und Kriegsproduktion. эбппеп Sie mir kurz schildern, in welchen 
Etappen die Entwicklung vor sich ging, und wie die Grüsse Ihrer 
Aufgabe damit wuchs? 
А Am besten gebe ich diese Entwicklung in de ahl de ei mir 
beschäftigten Arbeitskräfte. 1942 hatte ich 

übernommen mit zusammen 2 600 

übertrug mir Dönitz die Verantwortung für 
rineausrüstung. Ich hatte damit 3 200 000 Arbeitskräfte 
September 1943 wurde durch eine Ye ereinbarung mit Wir 


mirister Funk mir die Produktionsaufgabe des Wirtschafts 
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Steriums übertragen. Damit waren bei mir 12 Millionen Arbeiis- 


19 .Juni-A-I., Schm-2-Wölfel- 


kröfte beschäftigt. Und schliesslich übernahm ich die Luft- 
rüstung von Göring am 1. August 1944. Damit war bei mir die 
gesamte Produktion mit 14 Millionen Arbeitskräften vereinigt, 
Die Zahl der Beschüftigten bezieht sich euf das Grossdeutsche 
Reich ohne die besetzten Gebiete, 

F Vie war es denn möglich, ein derartig grosses Aufgabengebiet 
mit einem Apparat zu steuern, der fast ausschliesslich aus 
ehrenamtlichen Mitarbeitern bestand und die eusserdem noch nicht 
mal in reinen Verwaltungsangelegenheite n praktische Routine 
erfahren Hatten? 


^ 


Á Die Verwaltungsabteilungen in den verschiedenen Waffenämtern 
behielten ihre Aufgaben bei. So hat 2.5. inrerhalb 

weiter das Heereswaffenamt mit einigen 

die Aufträge vergeben, die Du.chführung der Zufträge beobachtet 
und die Gewähr für eine Ordnung gegeben, ausserdem die Aufsicht 
und Bezahlung übernommen. Nur dadurch gelang es mir, die gesamte 
Rüstungsproduktion, die Ja 3 ~ 4 Milliarden Mark im Monat betrug, 
mit einem Mitarbeiterstab von 6000 ehrenamtlichen Mitarbeitern 


durchzuführen. 


Unterstanden Ihnen alle Betriebe der Rüstung eines Wehr- 


liein, Es gab nur eine kleine Gruppe von Betrieben, die von à 
wehrmachtsteilen unmittelbar mit eigenem Personal betrieben wur- 
den Diese waren aussenommen,. Es handelte sich um Geuanstelten 


und ähnliche Einrichtungen und dabei auc} m die Betriebe der 


F Die Anklage wirft Ihnen vor, dass Sie für die Arbeitsbedin- 


gunsen ausländischer Arbeiter, Kriessgefa ngener und der A,beits- 


kr&£fte aus den Konzentretionslagern mitvernntwortlich sind. 

Wie stehen Sie dazu? 

A: Hierfür war weder ich noch das Ministerium verantwortlich, 
Das Ministerium war eine Neugründung mit einer technischen 
Aufgabe. Es hat keiner der bereits vorhandenen Behörden irgen- 


eine Zuständigkeit genommen., Diese blieben weiter für die Test- 
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legung der Arbcitsbedingungen verantwortlich und zwer war dios 


19.Juni-A-I.Schm-3-Wölfel- 


das Ernährungsministerium mit den Ernährungsänmtern für die 
Verpflegung , die Gewerbeaufsichtsämter im Reichserbeitsmini- 


sterium für die Erhaltung gesicherter und erträglicher Ver- 


höltnisse am arbeitsplatz, die Treuhänder der A4, „beit bein Ge- 


neralbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz , den Löhnen und 
Arbeitsleistung, die Gesundheitsbehörden dos Reichsirnenmini- 
steriuns für den Gesundheitsdienst, die Justiz und die Polizei 
für die Verfolgung von Verstössen gegen die Arbeitsdigziplin und 
schliesslich die deutsche Ayb.itsfront für die Vertretung der 
Interessen der LÁrbeiterschaft gegenüber den Lretriebsführern, 
Zusammenfassung eller dieser Behörde eg bei derBehórde 


Geuleiters els Reichsverteidigungskomaisser, D&ss sich die 
SS mit ihren KZ-Hiftlingen der staatlichen Kontrolle entzogen 
hat, ist keine Angelegenheit, die von mir oder meinem Ministcri- 
um vertrcten wer, 
F Ihr Mitangeklaster Sa 1 nat sich dahin geäusse ‚ dass 
mit der Durchführung der Vermittlung der Arbeitskräfte in 


D 


Betrieben seine Lufgsbe erlegigt gewesen 
dieser Form 

Ча. Für die Arbeitsvermittiu g auf j n Pal: J9 es war 
einer der Streitpunkte zwischen Sauckel und mir, dass der zweck- 
mässige Einsatz des Arbeite im Betrieb selbst Sache des Be- 
triebsführers sein müsse LODE ı den Zrbeitsämtern beein- 
flusst werden könnte. Ez galt aber nur für die árbcitsvermittlun: 
und nicht für die Sinha tung der Arbcitsbedingungen, Hier war 


die Dienststelle von Sauckel, die &ufsichtsführende 


weit konnte der Betriebsführer die Erlasse Sauckels über 


sdingungen usw. durchführen? 

Die Erlasse Sauckels sind einwandfrei, Aber es war den Be- 
triebsführern nicht immer möglich, diese E lasse durchzuführen 
und zwar aus Gründen, die ausserhalb seiner Macht standen, Das 


wurde durch die Fliegerangriffe verursacht, die Transportschwie- 
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SER TEE 
führe 


Formen annahmen, 


erentwortlich zu machen. 
Sache de: :Iichsbehörde 
sind, die 
Verantwortur 
sführe 


ke 1 0 B Tr. ek, 


it war darn der Betriebsführer rem Ministeri 


ndpunkt, 


erzie bs 





UNI 


Ich habe sie selbstverständlich unterstützt, obwohl ich 


19 .Juni-A-IlSchm-5-\Wölfel- 


dafür nicht zuständig wer. Und zwer aus ähnlichen Gründen, 

als die eben erwähnten. Denn unsere Erfehrungen zeigten, dass 
eine zufriedene Arbeiterschaft mit bedeutend weniger Ausschuss 
ihr Materiel verrrbeitet, ws für uns bei unseren Menge Roh- 


stoffen wichtig war. Es ist klar, dess derüber hinaus die besse: 


Qualität, die durch eine zufriedene Arbeiterscheft erzielt wird, 


in einem Kriege von besonderer Bedeutuns 100, 
> 2 


In dem Frotokoll von Ihren besprechungen mit Hitler finden 


iedene Festlegungen Hitlers zur Verpflegung und Be- 


auf 


ы 


Ich möchte hierzu drei Beweisstücke vorlesen und zwar 


nächst des Dokument Speer Nuimer 11, Herr Präsident, es befin- 
Seite 10 des iischen un oite es französi- 
In ihm wurde auf DD s Verlang Hitler 


März 1942 festgelegt, dasa die Russen 


iendelt werden dürften, ' 
nächstes M des ist Exhibit Nummer 4 rei 
-Dokument 1 13"ein. Darnech wurde im Mai 1943 


erlengen Speers 


sollen unà es wir 

efangenen in Form von Tabak und ähnlichen 
besondere Leistungen Vergütungen zugeteilt werden. 
ist "Speer", Exhibit Nr, 5, es ist ds; 

Dokument N: J, пегг Präsident, es befindet єз h auf Seite 12 
des englischen und Seite 9 des deutschen Textes im Dokumentenbuoc) 

Danach soll den italienischen Rü stungsbetrieben eine Ern? 

rung in Höhe der deutschen Sätze gewährleistet werden, 


dabei wichtig, dess Speer gleichzeitig f festlegen lässt 
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DI 


für die Angehörigen der Arbeiter entsprechend gesorgt werden 


19.Juni-4A-IlSchm. 6-Wölfel- Broun 


solle, 

Ich hätte noch weitere Dokumente dieser drt zur Verfügung, 
eber um die Übersetzungeserbeit zu Sparen, habe ich sie aus dem 
Dokumentenbuch weggelessen, 

DURCH DR FLACHSNER: 

F Herr Speer, an wen wurden die Prämien des 

riums ausgegeben und woraus bestenden sie? 

А Wir haben in vielen Millionen Stück Pakete an Rüstungsbetrie 
be heraus. Diese enthielten zusätzlich Essweren, Schoko olsde, 
Zigerettten usw. und zwar wurden diese Prämien zusätzlich 

ben, zu allen zusätzlichen Ernäh ırunsssätzen, die für Lang 
Schwerarbeiter vom Ern? ‚hrungsministerium festge 

In den Betrieben 

beiter , also auch die Juslä 

die Arbeitskräfte aus den Konzentretionslagern, 

D Ich werce ал le Uotacoche, dass diese Prämien auch en 
arbeiter in den Konzentretionslogern in der Rüstung ausgegeben 
wurden noch bei einem ^nóieron Dokument zurückkommen. 

In welcher Form 
Betriebe? 

Es ist wichtig 
Betriebe nur in Form von Lieferungsprogrrimen gingen. Diese 


Lieferungsprogremme setzten sich erst in don Betricbon um 


Forderungen nach srbeitskräften, nach Werkzc usmeschinen, 


Materirl. 
F Konnte manchmal eine aus sergewöhnliche Erhöhung der 

nden in rieben festgestellt werden und wie kamen diese 
A Bei den modernen Fertigungen am leufenden Bend müsste беп 
genzen Monat die Arbeitszeit ein gleichmä sige sein. Durch die 
Fliegeronsriffe trete Stockungen in der Belieferung der Werke 
mit den Einzelteilen und deu Rohmatcrial ein. Dadurch schwankte 


in den Betrieben die Stundenzehl zwischen 8 und 12 Stunden im 
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initt dürfte nach unseren S.etistiken etwa 


19.Juni-4-I. Schn-7-Sraun- 


bei 60 his 64 Stunden in dcr Woche haben. 


die Arbeitszeit der ÁLrbeits 


den Konzentretionslagern Stomnion? 


wer genau die gleiche, wie dia der übrigen Ärbe 


ت 


7 ii 


denn die irboiter aus den Konzentrrtionslasern 


waren der Belcgschaft und dieser Teil 


der Belegscheft wurde nicht mehr belastet, sels die übrigen Lr- 


beiter des Betricbes auch. 
F Wodurch wer des gogob.n? 


LS bestrnd dic Forderung von dor SD; das 


cus den Konzentrrtionsl>gern in einer Abteilung der Fabrik 


© 


zusemmengefasst sind. Die 
istern und Vorrrbci 


riebsgründen der des ge 


1 » q^ gen bk, Ч Ta 13300 1 мч + 
bekenntlich nur in cinem 


Zwci Dokumenten, die ich in 


+ 


werde, zcht einheitlich hervor, dass sowohl die 


al 


Tano Erot- © ғ у 1 Б, 
1S Konzentretionslrgern in der 


als auch in 


60 Stunden 


Warum Herr Speer \urden nun 


lager errichtet, die sogenannt 


„ч By AA یا‎ 





Im 


19.Juni-A-ASchn-1-Braun 0378 - 


A: Diese Arbeitslager wurden errichtet, um lange Wege zu ersparen, 


un dadurch den Arbeiter frisch und arbeitslustig im Betriebe zu has 
ben. Weiter wäre die zusätzliche Ernährung, die von Ernührunrs-Mi- 
nisteriun für alle Arbeiter in den Betrioben, also auch für die Are 
beiter aus den Konzentrationslagern gegeben worden ist, diesen Are 
beitskräften nicht Sue kommen, wenn sie aus dem gros Konzontroe 
tionslager gokonaen wären, Denn wäre diese zusätzliche Ernährung in 
Konzentrotionslarer verbraucht worden, so hätte dieser Teil der Ar- 
beiter aus den Konzentrrtionslacern die zusätzlichen Verzütungen, 
die in der Industrie cecoben wurden, wie Zigaretten oder zusätzlich: 
Ernährung in vollen -Uafange 5okonuen, 

F: Wussten Sie währen? Ihrer Titigkoit, dass die Arbeiter aus der 


Konzentrationslozern Vorteile hatten, wenn sio in Fabriken bo 


h wurde von meinen Mitarbeitern darauf sufmerkssi 
dies auch boi Botrichsbesichtigungren gehört, Allordin:;s 
keine falsche Meinung über d Anteil der Konzentra- 
tionsla;er ~ Häftlinge іп à deutschen Industrie machen, Insze 
wer in der Industrie 1 % der Arbsiter aus Konzentrationsle-arn ab- 
gestellt, 

F: Heben Sio auch mel hei Bitrichsbusichtigsun:en Konzentrations- 
lager ~ Häftlinge gesehen? 

å: Selbstverständlich wurden bei Betricbshbesichtirun en von nir 
gelozentlich Eonzontrctionsleoror Häftlin o goschen, dio jodoch einer 
gut genährten Eindruck mechten. 

DR. FLÄCHSNER: Über dio Unterrichtung, lie Speer über Konzentra- 
tionslager und die Bohan?lunk der Häftlinge in den Fabriken erhielt, 
gibt ein vertrauliches Schreiben des Antschefs Schieber an Specr 
von 7. Mai 1944 Auskunft, das ich unter Speer Dokument Nr, 4 
reiche, Exhibit Nr, 6, 

Herr Vorsitzender, dios ist leider ouch noch in zweiten Dokunen- 
tenbuch, welches noch nicht vorliegt; aber os wäre schade, es hier 
nicht zu besprechen, weil es in den ganzen Komplex hineinschört, Ic! 
möchte deswegen nur kurz zitieren, Also der Antschef Schicher 


schreibt an seinen Linister wie folct: 
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19.Juni-A-ASchn-2=-Mr  „Willner H0378 — 0080 


VORSITZENDER: Herr Dr, Flächsner, es wäre dem Gerichtshof viel 
nützlicher, wenn das Bokun:nt vorliesen würde, Es wurde uns пісе 


teilt, d: ias Buch nicht vor morgen Nachmittag fertig wirde 


DR.. FLÄCHSNER; Herr Präsident, ich glaube, 


nerzeit alles geschehen ist, ша die Dokuuonte rechtzeitig der 
iücntenobtoilunz zur Verfügung zu stellen, Die Schwierigkeit ist wohl 
dad entstande dass die ate bogte ic zur rechten Zeit 
tadurdh entstanden, dass die Fr gebogen nicht zur rechten Zeit 
gelangt sind, nehme ich an, 

Zitat aus dem Dokument ist nicht lange, ich glaube, ich 
S wohl jetzt brincen, oder wünschen Sic 

m GK 


ZENDER; Nein, fahren Sic fort, wenn es Ihnen boquoner ist 


. 
iacht nir nichts aus, Sie können fortfshren, 
DR. FLÀCESNER: Alsa der Antsschef Sohiebor rcibt an seinen 
Ministor: 
der Verpflegung, die sie unscren Detri.5sführern für 


- a mg 4224-4 un i Ke af Ч nua 4 А Ge E ve ‚“ T S es 
bei Ihnen tätirc ‚zerarhe 3] } › otz alli schwerunen 1 


vll siel. 


о.о 


mer wieder beigeschafft 


menschlichen 


= 
Z-lns2s- 


Zeilen später: 

dem Beauftresten von 
Obergruppenführsr Pohl, Sturuhannf 
ihn vor 


Aufteilung der KZ-Ar53it 


nutzung ihrer Arhcit ifte bei besserer Verpflegung und 


17 


ger Untorbrincunrc 
Es heisst da 
rer besonders darauf hin,... 
VORSITZENDER: іс brauchen nicht so lence Pausen : nachen, 
DR, FLÁCHSNZR: coss Obcregruppenführor rol ‚ic Ernährung s= 


late der in KZ=-Betriche arbeitenden Laverinsassen laufend vcrbos- 
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serte uni durch zusätzliche Eiw.isszaben bei ständiger llborwechung 
durch Ärzte auch schon merkliche Gewichtszunahmen und damit höhere 
Arbeitsleistungen erzielt worden seien," 

hus einen anderen Dokument Nr. 46, wird dargeten, 
schäftigung von KZ.-Arboit.rn in dor Rüstung mit dor 
pfohlon wird, dass diose Vortaile brinsen und 


Arboit.r in der Rüstung cerno arhoiten. Ich 


199 das sich ouf Scito 11 des 
t 


ist Seite 14 ia englischen Text, Aus 


schon iu Jahre 1937 die Bese häftigung von Häftlin-cn au 
in Werkstätten Curch:;coführt worden war und 
beit eine bıvorzuete 
DURCH DR. FLÄCHSIER: 
F: Herr Speer, 
untorirdischon Frhriken? 
å: In den unterirdischen Fabrike) 
gungen von uns iit den neussten Waffen unt 
unt:;rirdis 
rster Lini 
orincen,. Diese Forticun-on vsrlan cn abor absolut cinwond 
beitsbedimgun:en, cine stıuhfreia rockono Luft, gutes 


Frischluftanlaren, 


in einer 


utschen Ar5»oitorn 


wir zur 


war eine unerhoblioho 7 
300.000 qm untorirdische Fabrikhbauten 


Planung für 3.000.000 gu, Р 
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F: Herr Speer, Sie haben im Jahre 1943 das Konzentrationslaser 
Mauthausen besucht, Warum haben Sie dieses Lager besucht? 

A: Ich erfuhr bei Betricsbsbesichtigunsen in Linz, dass an der Do- 
neu, in der Nähe des Lagers Mauthausen eine grosse Hafenanlage und 
uufangreich gebaut werden sollte, um die Pflastersteine dos Stoin- 
bruchos Mauthausen an die Donau zu bringen. Dios war eino reine 
Friodénsaufcabe, dio ich auf keinen Fall gestatten konntc, dio 
alle von mir erlassenen Anordnunron verstiessen. Ich neläcte 


kurz vorher an, um nich an Ort und Stelle zu Üüberzeusen, ob dicse 


Bauten Tatsachen sind un? un deren Stillerung zu verlancen. Ein Ein 


zelbeispiel fir Anordnungen, ouch innerhalb de Wirtscheftsverwal- 
tung der SS, auf diesen Gobio sorgen, Ich erinnerte üsboi, dass 
es richtiger i diese Arbeitskräfte in Kricse nicht für Friodoens- 
bauten zu b>schäftize sonäcrn im Stahlwerk von Linz arbeiten zu 
Wie vorliof der Besuch dics. La-crs? 
A: Er verlict 


Vi 


groan, wie os der Zou;o Blaha hicr hureits 
kan dic Küchenbaraeke, lie Wasohbsrao o un! 
schen, Шісво Baracken waren aassiv in Stein zebau 
lich uodern einserichtat, Da ein 3,ssuch nur kurz vorher one? 
wer, ist es, meiner Ansicht nach, aus schlossen, dass hicr grosse 
Vorberoitun:;en vor weinen D-such Fenacht warden konnten. Trotzüen 
machte das den ich sah, 

s ke ine Ar- 
keine Häftlin.o, 

Besichtisunz dauerte etwa dreivicrtel 


ich ausserordentlich wenig Zeit für eine dorartiro 
fügung hatte und es mir innerlich widerstond, in ein à 
ger, in den'Gofongone gehalten worden, i2upt hereinzu: 
F: Dor Souptzweck Ihres Bosuches war slso 
von Arbeiten zu verlangen, lic Sie als nichtkrio:swichtic onssho 
4: Ја, 


Konten Sio sich "hei Ihren Besuch nun von den Arboits 
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19, Juni-A-ASchn-5-Mr ‚Willner 

ungen in den Lagern selbst untsı- richten? 
Аз Nein, das konnte ich nicht, da in Lager keine Arbeitskrä 

zu schön waren unà auch die Hafonbeuton so weit von der Strasse 

fernt waren, dass ich dort dis Arbeitskräfte nicht ssh. 
VORSITZENDER: Die Üburscetzung, die chkan war, 


opecen war, Acrartirc Plätze zu b.suchen. Ist das richtig? 


= 


das gesagt? 

DR, FLÄCHSNER: Nein. Ich fr rapto ihn, ob er sich boi diesen 3osuok 
von den Arbuitsbeäinsun:en, Cie in diesen Lager herrsch ten, hätte ur 
terrichten können. Das war meine Fresco, 


ENDER: Haben Sie etw über "geistig" 


DR, FLÄCHSNER: Nein, 
FLÄCHSNER; 
Erfuhron Sic bei Ihren B.such in Mauthausen, oder hei 


1 


Gelegenheit etwas über dio 2rcusankoito n, dio in licsen und 


arern stott-ofunden haben? 


möchte nun dio Frare de Ausnützunge von Ar5oitskrzf 
schliessen und Sio fr»-on: 


cin Interesse ara dass Ihren cine rosunde un? venüs 


stvorständlich hatte ich дереп ei enanz FTinrliches In- 
wenn ich such Ä&rfür richt 
in der Rüstung sine 
Fliessbündern hat einen sscrorlentlich hohen Pro 
arbeiter: 
beitor besonders wertvoll zuworden 
jeder Ausfall einer Arbcitskroft such für mich einen rrossen Vorlus! 
bedeutet hätte, Da eine Arbuitskroft cine Anlernzoi 
braucht und da selbst nach 2iosor Zeit noch, etwa 
der Ausschuss noch ein hoher ist, erst nach dieser 
halben Jahr eine Qualit&tslcoistunrc Zu erlangen ist, уо: 
arbeiter, ist es klar, dass die Pflere der Facharbeiter in don Betri 


ben auch für uns- cine be zusätzliche Sorge war, 
e 





A TTT ШП 


F: Es wurde hier von der Anklage ein Gesichtspunkt der sogzenann- 
ten Vernichtung durch Arbeit erwähnt. Kenn ein Wechsel der Arbeits- 
kreft, wie er durch die Vernichtun: durch Arbeit verursacht worden 
wäre, von einen Betrieb überhaupt ertr^cen werden? 

A: Nein, Ein W„chsel der Arbeiter in dieser Art, wie er hicr ge- 

ildert wurde, ist für jeden Betrisb untragbar, Eg ist ausseschlos. 

dass in einem deutschen Betrieb etwas derartises war, ohne dass 
gehört hätte, Ich habe abcr so etwas nie gehört, 

F: Herr Speer, dio Ankln.:e behauptet, dass Sio ci 
Terror und Brutalität anzewendet hätten, un die 
arbeiter auf ^ie Spitze zu treiben? 

A: Nein. ... 

F: Augenblick, ich bin noch nicht fertig, Die Anklage meint, ‘Sie 
hätten die Tätigkeit der SS und der Polizei nd die Anwenduns von 


A 
a; 


Konzentrationslagern gegen widerspenstire Arbeiter sutgeheissen un 
empfohlen, Ist das richtig? 

A: Nein, nicht in dieser Fora, denn das wor gegen mein Interesse, 
Es gab Dostrebunren in Deutschland durch schärfere Zwo^n:;suassnohnon 
eine höhere Leis tunc zu erzielen, Dicse Bestrebungen fanden nicht 
weine Billicun:;. Es ist aus 
Zwang unà Terror, wie die Anklo.o J ehaup to zu, einer befriedicender 
Loistunkc; zu brin:en, 

F: Ich darf dazu eus den -Zokuncnton^5uch, und zwar Seit 
lischen Textes, Scite 4, des französischen und russischen Textes, 
"us den Speer-Dokunent 43 zitieren, Es heis 

"Ich glaube nicht, dass s zweite Systen, dos man in der Wirt- 
schaft anwenden könne das System des Zwenges dor Betrichs 
sare oder unfongreic erichren d Bestrafung wenn 


ste E Hee 
führen kann," 


der Deendirunr eines Abschnittc 


VORSITZENDER: Das Gerich! гос sich nunmehr, 


(Woreufhin sich das Gericht bis auf 20. Juni 1946, 10.00 Uhr vor 


11747 





